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Der große 


Als vor viernudzwanzig Jahren die Völfer 
ber Welt gegen die verbandeten Kaiferreiche 
Dentichland und Oefterreich,Mugarn zum gröfiten 
aller Striege aufmarſchierten, war eine Frage mod) 
unbeanttvortet geblieben. Es war die Frage: Was 
tut das mit den Mittelmächten verbündete Italien? 
Wird es Yestronkgemäh, an die Seite — 55 
und Oefterreichrilugarue tre jur SR ei 
Deren She iher wird Ka ang Re saligte 
Mnseinanderjegung fern halten? Als dann im 
Aweiten Jahre des Krieges die Nachricht die Welt 
durchlief, da Italien am der Seite des Feiud · 
bundes gegen die Mittelmächte fämpfen würde, 
ging ein Freudengehenf über den Erdball hiuweg 
und eine heile Empörung durd) die Volter der 
beiden Kaiferreiche, Befonders in Dentichland, 
beffeu Treue zum gegebenen Wort in bie Geſchichte 
eingegangen ift, tunr man entjeht über das Ber- 
halten des Konigreiches Italien. 

Mehr als zwei Jahrzehnte find über jene Ge 
fehehnifte Hintweggegangen. Wieder find eutſchei 
Dungsvolle Tage über die Welt gefomnen und 
wieder hat ſich gegen das deutfche Wolf der Ruf 
feiner Feinde erhoben: Und Krenz mit ihm! 
Und wieder frug die Welt: Wird ſich Italien 
wieder anf die Eeite derer fchlagen, die deu 
Deitten Neid) und feinem Volt die Vernichtung 
geſchworen haben oder wird Italien wieder 
feite ftehen und abivarten, zu weſſen Gnuften ſich 
die Waage ueige? Zwanzig Jahre find feit dem 
Ende des Weltkrieges vergangen. Zwanzig Jahre 
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Die Juden beleidigen dasenglifche Königshaus 
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Sie führen Deutichland 
und Ötalien großen Seiten entgegen 


BU 
Die Juden sind unser Unglück! 





ber Prüfung, Jahre ber Märung. Und in biefen 
zwanzig Jahren find geworden ein neues Italien 
und ein neues Dentichland, Das Italien des 
Fafdhismne und bas Dentichland des Natis · 
uolfozialismnd. Zwei neue Meide find ge 
worden mit erneuerten Voltern. Und diefe neuen 
Reiche mit ihren ernenerten Völkern wurden ne 
Schaffen von zwel Soldaten des großen Mrieges. 
Von zwei Männern wurden fie gelchaffen, die 
eine groſe Erkeuntnis in fih trugen: bie Err 
Fenntnis, dah der Weltjude der Nut- 
nicher unb Sieger de# Weltkrieges war 
und bafı ber Weltinde es ift, der den 
Reichen dead Nationalfozialiemne und 
Faihiemus anf einem Golgatha ein 
Ende bereiten möchte. 

Die verantwortlichen Führer des Königreiches 
Dalien des Weltkrieges waren die Inden Nathan 
und Sonnino, Der Schöpfer und Führer des 
alien des Fafchiemus ift Benito Muffolini. 
Das Italien der Inden Nathan und Sonnino 
mufte dem Dentfchland des Weltfrieges die Ger 
folgichaft verfagen, weil der Weltiude und feine 
Beauftragten in Italien es fo haben wollten. Das 
Italien des Fafch iomus fteht mit dem Dentfchland 
des Nationalfozialiemus in der gleichen Frout, 
weil der Weg der beiden Reiche und Wölfer der 
gleihe ift: ber Weg zur Erlöfung vom 
Juden, 

Adolf Hitler und Benito Muffolini 
find miteinander im Herzen verbunden. Wo 
bie führer zweier Wölter im Gerzen mitein: 
ander verbunden find, muſſ dieſen Wölfern Heil 
baraud werben, Das neue Deutſchland und das 
neue Italien gehen groſſen Tagen entgegen. 

Julius Streicher 











Der Reichskriegsopferführer 
Ichreibt: 


Die natlonaffoglaliffifche Bewegung iſt flets eine Rampfbewenung geweſen. Sle 
fämpfte um die Reinheit des deutichen Blutes und um die Gtellung des deutſchen Dienfhen, 
Im deutſchen Reich. Die nafionalfogialiflifche Bewegung ift flets antifemitifh J 
und wird es manchem Lauen zulelde auch flels bleiben. 

Im Kampfe gegen das Judentum und feine zerfehenden Erſchelnungen war der 
„Stürmer“ ſtels im Angriff und Ift die beſſe Waffe des deutfchen Menſchen gegen 


jüdifhe Zerlehung und Zerflörung aewefen. 


Julius Streiher und der „Stürmer“ find für un alle Nationaffoylaliften flefe 
der Begriff des ernfihaften und harten Rämpfens geweſen und im „Stürmer“ 
hat fih Julius Gtreiher ein Denfmal gefeht, das die Deufhen fleis mahnend an die 


Reinerhaltung ihres Blutes erinnern wird. 


Die Juden beleidigen dns englifche 


Während die Vrleſter der Nichtſuden zu Ihren Glau⸗ 
Bigen fagen, fie follten den Nädjften leben wie ſich 
felbſt und follten fogar menſchliche Liebe aud den Bein, 
ben nicht verfagen, wird den Juden In Ihrem Gefehbud 
ZalmudSgulhansarug gefagt, fie follen in jedem 
Nichtſuden einen Feind fehen, Ihn ſchadlgen, wo fie nur 
tönnen und ihn, wenn es möglid Ift, fogar ausrotten. 
Diefer Hafı der Juden befteht nicht erft felt geftern, Er 
war ſchon Immer da, folange es Juden gibt und wird 
exft fein Ende finden, wen der Iehte Jude aus ber 
Menfhhelt verſchwunden iſt. Schon Mofes Hat ben 
Juden gefagt, fie follten den Nigtjuden mit grengen« 
Iofem Hafı gegenfibertreten. Im fünften Bud Mofes 7, 
24 helßt es: 


„And ex wird Dir Ihre Könige In Deine Hände 
neben, und Du follft ihre Namen umbringen 
unter dem Himmel, Es wird Dir niemand wider 
ftehen, His Du fie vertifgeft“ (B. Mol. 7, 24.) 


Daf der Hafı der Juden befonders auf die nicht 
Jüdifhen Könige gelenkt wurde, If Ten Hufalt. Hat 
do) der Yudengott Jahıve ben Juden fagen Iaffen, fie 
ſollen bie Bölfer ber Erde freien und fie gu Sklaven 
madjen, Dies lann aber nur geſchehen, wenn es ger 
nat, die Bührer ber Völker, die Könige zu vernlchten. 
Dorum die befondere Unwelſung, die Konlgrelche zu 
serflören. Die Gef hichte berihtet von alten Aönig- 
reihen, bie am Juben zu Grunde gingen, Und wir 
felbft haben es erlebt, wie der Jude am Unfang biefes 
Jadrhunberts duch den Wolesismus Aönig- und 
Aolſertelche wernichtete, 


Eolange bie Juden aber nicht bie Macht dazu haben, 
und Kalfereeihe zu zerflören, Ienten (le durch 
felnheiliges Getue von Ihren wahren Wbfihten ab. 
fextig, nigHjüdIihe Könige 


beingen «6 
ayerfeuer lie In Unfpeud zu nehmen. Die 


In Prag erſchelnende Judengeltung „Die Wahrheit” 
(Ar. 18, 1. 9. 1038) (reißt: 


"Wenn das Herr Streicher erfährt 


In den Löniglihen Ardiven von Windfor Caftle iſt 
ein Pergament, das die Abltammung unferer Königlichen 
Bomilte in gerader Linie bis auf König David nahweilt. 
Da das Moyal College diefer Heraldik Die Echtheit beftd- 
tigt Hat, fo fteht fie über jedem Sieifel. 

The Vulletin London.” 

















Die Juden alfo, die ſich zum Biel gefeht haben, alle 
gonig · und Kalferreihe zu bernidhten, befisen die 
Frechelt, zu behaupten, das englifche Königshaus ver« 
dante dem jadiſchen Bolt fein Beftehen. 

Auch das japani;he Kalferhaus wolten die Juden 
für fid in Unfprudh nehmen. Während feiner kürzlichen 
Anweſenhelt in Nürnberg tellte der labanlſche General 
Shloden mit, dab [Kon im Jahre 1928 ein Jude ſchrieb, 
der Mifado ftamme vom Juden ab. Bekannt: 
id behaubten die Juden aud;, bafı Ehriftus, von dem 
es Im Talmud Heißt, er fel ein auf dem Dunghanfen 
begrabener toter Hund (Sohar des Mofes de Leon, her+ 
ausgegeben 1880), ladiſcher Abſtammung geweſen fel, 
Sie nehmen alfo auch den von ihnen gehahten Schöpfer 
des GHriftentums für fih In Anfprud. 

Man frögt ſich nun, wie es kommen mag, daf die 
aleigen Juden, bie in Ihrem tlefften Herzen alles Nicht- 
jadiſche haffen und zu vertiigen traten, Wert darauf 
legen, öffentlich zu verfiern, daß gewlſſe Könige und 
Ralfer ihnen Ihre Abftammung verdanken. General 
Spioden gibt auf diefe Frage folgende Antwort; 

„Der Jude will damlt, daß er nlchtſadiſche Könige 
unb Ralfer für jubenblütig erklärt, fagı 
mir für Männer und Köpfe bervorgebramt 
haben. Alles Blht und alles Heil auf der 
Belt fommt von ben Juden.“ 


Scht, was 


Lad 
dus 1 
(Oberlindober) 


Reihistriegsopferführer 
SX:Gruppenführer 





Es iſt immer die glelche Tattit der Bertreter des 
„auserwählten" Volles, um dem Ihnen vorſchwebenden 
Biel der Weltherrſchaſt und der Unterdrüdung ber 
Völker näherzulommen.” * 





Wer in der 
mitreden will, 
muß den Stürmer lefen! 


Wer den Stürmer liest, 


lernt die Zudenfrage Fennen. 


Die Juden in Karlsbad 
(Sudetendeutfcland) 














Benito Muſſolini von geitern 
und heute 
Was der Papit nicht wahrhaben wi 


Als Moll oltler in Deutſchland ben Nationalfozia- 

Memus geihaffen hatte, fhrieben bie Qubenzeitungen 

aller Länder, Hitler babe den Galhiemıs „nachgemadt”. 

AUS Venito Muffolini in biefen Tagen verfünden lieh, 
daß die Juden in Jtalien eine fremdraffine Minder» 
heit fein, fchrieben die Judengeitungen, Muffolini habe 
den „Rafismus“ nationaljogialiftifchen Deutichland 
nachgemacht”, Wenn mum die Juden fdimpfen und 
lügen, dann lann dabei auch der Rapft nicht fehlen, Ex 
fante wie die Juden, Muffolini habe den Deutjhen nadı- 
gemaht. Als ob cs ein Uncedit ws, wenn einer einem 
andern Gutes nochmachen würde! If es nicht dee Papfı, 
der dagegen ift, dah es auch Chriften gibt, die ihren Gott 
nicht in iyormen erleben wollen, bie der Vapft in feiner 

Airche geſchaffen Hat?! In es nicht der Bapft, der haben 

möchte, daß alle Menfden das nahmaden, was er in 

feiner angeblichen Unfehlbarteit als einzigen Wen bezeichnet, 
ber zum Hinmel führe?! Die menfhlihen Reifen waren 
fhon immer ba geweſen, auch wenn dee Herr Bapft ihr 

Vor handenſein aus Eirhengekhäftfichen Gründen Leugnen 

mödte. Wenn num Venito Muffolini in einem Zeitpunkt, 

ben er allein zu Beftunuen Hatte, feinem Lolfe fagt, daf; 
man fid vor der Vermifdung mit jübiichem Blute be 
wahren foll, dann mat er niemanden etwas nad, denn 
ber frembrafjige Nube in ja micht erft feit heute oder 
geern unter den Menfchen. Dah aber Benito Muffolini 
nicht erft feit heute oder geftern weiß, ba ine itafie- 
nifchrarifdhe Mafe gibt, das hat bie itafienifdhe Zeitung 

„Il Tevere* in ihrer Ausgabe vom 6./7. 8. 1038 ber 

Welt zu wiſſen getan. Dort dann es auch der Lapft 

nachleſen. Er lann nadjlefen, was Muffolini im Laufe 

ber Jahre über Volt und Raffe zu fagen mwuhte. 

1917 ... der Schmerz erfhültert uns, aber er lann 
ung nicht überwältigen. Er zwingt und vorwärts, 
Darin offenbart fih der Adel unferer Rafie. 
Gang Italien iſt Heute ein Herz. Das ift alles 
nor auf unfere grundlegende Eigenſchaft zurüd, 
suführen, Ztoliener zu fein. 

1923-Erfler und fundamentafer Pfeiler des Foſchiemus 
AM das Ztalienertum: darum find wir flolz dar 
rauf, Ilallener zu fein. Selbſt wenn wir nadı 
Sibirien gingen, wir würden mit lauter Stimme 
ausrufen: wir find Jtaliener! 


1921 ... den Brüdern von Gorfifa, den Brüdern jen- 
feite des Dyeans (in Amerika), Diefer grohen 
Famille von 50 Millionen Menſchen, die wir zu 
einem gemeinfamen Raffenflolz vereinigen 
wollen. 

1921 Wie fonnte diefer Faſchiemus geboren werden, 
der von den Leidenfchaften fo umftritten wurde, 
don Liebe und Ooß, von Dosheit und Mifver 
fändnie? Er if nicht lediglich aus meinem Der 
flend und meinem Herzen entfprungen. Gr ift 
‚auch nicht lediglich aus jener Gruppe von Männern 
hervorgegangen, die fih im März 1919 In einem 
Meinen Gaal zu Mailand vereinigten. Nein, er 
wurde geboren aus dem tiefen, etvigen Bedürf- 
nis diefer unferer arifhen (italieniih „ariana”), 
mittelländifhen Kaffe, die fih zu ge 
‚gebener Zeit in den Grundlagen ihres Dofeins 
bedroht fühlte, 


1922 Die Gründung Roms felern, heißt Die ung eigen, 
tümliche Kultur felern, heipt unfere Geſchichte 
und unfere Raffe feiern. 


1923 Rom ifi und wird fein, morgen und in Jahrı 
elatomus fe bes Munde wer 

Der Foſchlemue fteil jerer 
Matien! : € dar, die ſich felhft wieder 



























idhämen uns nimmer, Ilellener zu fein. 
Bır find flols darauf! Bir find flol, meine 
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age lern! man kennen Durt) Den Allımer 





Mitbürger, Italiener zu feln und jenem Bolt 
anzugehören, das auf elne Aulfur don 3000 Jahren 
zurüdblidt, das groß war, als wir noch nicht 
seboren waren. 

1926 Zu wundervollen Toten befähigt war zu jeder Zeit 
diefe unfere Italienische Raffe, die mir, wenn ic 
nachdenle, ein merfwürdiges Rätfel in der Ger 
chichte zu fein fheint. Wenn ih an das Schia ⸗ 
fel Italiens, an das Gchidfal Roms denfe, an 
unfere ganze Geſchichte dente, fo erfenne ih in 
all dem die Sand der Borfehung, ein unfrüg- 
liches Zeichen der Gottheit, 


1927 Cs if notwendig, eifrig Über das Geſchla der 
Raffe zu wachen, die Raffe zu pilegen und 
damit ſchon bei der Mutterfhaft und in der 
Kindheit anzufangen. 


1934 Hallen hat den Vorzug, geographlih das am 
feinften aufgefpaltene Land zu fein, dabei aber 


dB, Iprahfih und eihiih ein geſchloſſe ner 
Blod zu fein. 

Die milttärifhe Macht des Staates, die Zukunft 
und Gicerheit der Nation find an völfiihe Pros 
bleme gefnüpft, die in allen Ländern und auch 
bel ung von der weipen Raffe ihren Ausgang 
nehmen. 


1935 Ihr feid es, die ihr die Raffe verlörpert, In 
ihrer Heften und unwandelbarflen Bedeutung. 
Ihr werdet feine Mifhehen eingehen. Und 
wenn einſt die großen Ruseinonderfehungen 
zwifchen den Völfern kommen, dann werdet ihr 
für euch feine Famillenprobleme zu löfen haben, 


1936 Diefer Gruß ergeht an affe italieniihen Bauern, 
on alle Bürger Italiens, an alle jene, die die 
Erde bearbeiten und die mir gerade deshalb ber 
fonders nahe flehen. Denn es find die Erde und 
die Raffe von einander unirennbar und durch 
die Erde vollendet fih die Geſchlchle der Raffe 
und die Raffe beherricht und entwidelt und 
befruchtet die Erde, 
Ufo, Venito Muffolini bat fhon immer geivuft, was 
er Heute weiß und fagt, Er hat ſchon im Jahre 1917 
bamit begonnen, feinem Voll verloren gegangenes Raffer 
bewußtfein einzuhämmern in die Hirne und bie Herzen, 
Er hat damit feinem Voll gröfere Dienfte geleiftet ala 
der Bapft, der durch die Leügnung bes Vorhandenfeins 
ber Maffen dazu beiträgt, bafı bie Menſchheit durch Rafe 
fenmifhung zu Grunde geht. 





Abraham der Seine 


Der Lebenslauf eines jüsiichen Ubenteurers 


„2a Vita Itaflana“ ſtellt in ber Nummer vom Juli 
1938 den Lebenslauf bes Juden Abraham Schwarz zu- 
femmen: 


Am du April 1879 wurde In Yudapeft im Haufe 
des Sakreitand der Synagoge ein bedeutender Agentdes 
Intelligence Service geboren. Er hieß: Abraham 
Schwarz, Sohn des Meile Shwargrfrügeltig wre 
de der junge Abraham in die Geheimniffe des Zalmups 
und der Thora eingeführt. Eines Tages wurde er von 
der Polizei im heiligen jadiſchen Raum verhaftet, 
weil er feinem Näciten, Ifaat Golpfhmipt, einen 
Briltanten don großem Wert geftohlen hatte. Whrar 
ham Schwarz Ileferte das gefiohlene Mleinod der 
Polizei niht aus. Gr floh and dem Gefängnis und 
ging nad England. Dort Hopfte er an die Türen des 
Intelligence Service und wurde fofort in Dienft ger 
uommen, 


Weil mit diefer Drganifation dad Judentum und 
die anglitaniſche airche eng verbunden find, wurde dibra · 
ham Hrifilihranglitauifg. Sofort ftahl er feinem Taufı 
iehrer die geringen Erſparniſſe, die diefer in vielen 
dahren der Priefterfhaft ſich zurüdgelegt hatte. 1904 
wurde Abraham Shwarz anglilanifger 
Priefter. Er lebte in Canada. Nah feiner Nüdtchr 
nad England wurde er zum Wilar im Kanton Kent 
ernannt, 1910 zog Abraham Shwarz ald Mb- 
weorbneter in das englifhe Parlament ein, Der 
Krieg 1914 traf ihn in Holland, wohin er gellüchtet 
war, weil er ein minderjähriges Mädhen ger 
fbändet hatte. Dad hinderte aber den Intellis 
gence Service niht, dem Abraham die militä- 
zifhe Poftüberwadung Deiterreidr au übers 
tragen. Der Verräter Abraham Ehwary floh nad 
Neuport, tchrie nah London zurüd. Man mahte 
ihm den Proyeh. Er wurde derurteilt, aber fofort wier 
der In Freiheit geieht. 


Später war er In Dentfhland, dann In Ungarn, 
wo er den @inmarf der Ungarn in die Tihehoflowar 
tei vorbereitete, Hierauf ging er nah Ylalien. Dann 
emigrierte er nad China, Dort wurde er buddhir 
Rifher Priefter. Er vaßte ſich, feiner adlſchen 
miſſſon gemäß, dem lnejlihen Leben an. Abraham 
es 3 lich fih in China ihre am nennen. 
@r nahm an den milltärifden Dperationen der Mar 















ſchalis Du Pel Fou zur Verteldlgung der engllſchen 
Intereffen teil, 


Abraham Schwarz zog fih dann In ein Alofter 
in Zivet zurüd, Dort erwartet er feine Ermenwung 
sum Gran Lama.“ 

Wieviel Seid mag biefer Werräter Aber bie nichtjüble 
Gen Wölter gebracht haben! Sein Leben Ift fo rei am 
Shaumersien und Verbreden wie daß bes biblifhen 
Verbreciers Abraham des Grafen. Wie lange werben 
nichtjädifche Völter foldhe Verbredher nad; in ihren Reihen 
bulden? Das Wohl ber Völfer verlangt bie 
abfolute Vernichtung ber jübifden Eins 
beinglinge und Vollsausfauger, 
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Die Woffenfabtih Erna B. Gelpel Gm u fh in 
Erfurt forgt Im wordlldllcher Weile für die 


dlatung der Belsgfhar und hat 






Sahlen ſprechen 


Das Deiterreihifche Inſtltut für Vilpjtatiftit Hat eine 
Intereffante Aufitellung über Die Verjudng Sins dor ber 
Wiedervereinigung mit dem Weich herausgegeben. Diefe 
Stariftif würde wahrideintih nod) trajfer ausfallen, denn 
nicht nur Die Voltjuden, fondern au) die Yalbjuden und 
die unter jüdijhen Einiluß ſichenden Unternehmen ein« 
bezogen wären, Jm übrigen jtellt fie in Zahlen und Hlld- 
Mid; das dar, as der Stürmer feit feinem Veitchen ver- 
fündet hat: Die Inden find unfer IUnglüd! Ste 


Die Mißbildung 


Was der Engländer Thomjon über die Juden ſchreibt 
Der Kampf gegen das Ungeziefer / Die unmögliche Verdauung 







Das Nürnberger „Acht· Uhr · Vlalt vom 30. 6. 88 | wurf fremder Wine”. Warum find fie das? Die 


berichtet: 


2ondon, 20. Aunl. Im Evening Standard“ ber 
Handelte der Puotizit Thomfon die Judenfrage mit 
einer Dffenheit, wie man fie bioher In den Spalten 
ber in diefer Hinfiht allgemein ehr zurüchaltenden 
englifen Vreſſe anzutreffen nicht gewohnt war. 


Thomfon kommt zu der Feitftellung, daf die Juden ⸗ 
geanerſchaft Teineänsend auf ein Defondered Land ber 
Gerantt ſel. In Frantreich ſchwele ed Immer unter der 
Dberflädhe, und nichts in der Gefhihte tonne zu dem 
Glauben verleiten, daß In England dle Toleranz den 
duden gegenüber tief verwurzelt ſei. 

Eduard I. Habe die Auden ans England hinaus · 
seiagt, und 400 Yahre hindurch hätten fie nicht 
nad England zurüdtcehren dürfen. 

Brage man nad dem Grund für jene immer wieder ⸗ 
tehrenden Berfolgungsiwellen, fo mühfe man fefiitelfen, 
dah die Auden weder völlig eine Nation nom eine 
Religion felen. Cie felen von jedem etwas und wühten 
Nic infofgedeifen In eine Welt der Nationen nur fchiver 

einzugliedern. 

Die Quden felen eine Mißbildung, „nemifht mit 
Jeder Naffe, aber in keiner aufgegangen“, felen fle ein 
unberbauter Teil, der Mnordnung hervorrufe. Sie feien 
orientalifjen Nrjbrungd, verlangten aber, da fle lange 
in Europa gelebt hätten, ald ein weitliches Volt bes 
handelt zu werden, 

Die Auden ferien zu Taut und beftünden zu fehe 
auf dem Mitleid der Welt, Zum Weifviet fei ein Mehl: 
urtell an einem jüpifhen Dilisier In der Tranzöfifhen 
Armee zu einer Senfatlon für die ganze Welt geworden. 
Diejenigen, Die mit Drenins ſympachiflerten, follen ſich 
einmal fragen: „Würden twir von dem nanyen all 
fo viel gehort Haben, wenn Drehind ein Chriſt ger 
weſen wäre“ 

An anderer Stelle fagt Thomfon bon den Nuden, 
daß fie ohne örtliche und nationale Tradition In Bers 
dacht fünden, die Tradition und fogar die Stabilität 
derjenigen Nationen zu unterwühlen, die ihnen Gait« 
zeht gewwährlen, In England fehe man deutlich, wie 
fie fi In extremer Politit belätigten. 

Yufammenfaffend warnt Thomfon vor einer zu ſtar - 
ten jüdifGen Einwanderung nad) England und gibt 
ben Juden vor allem den Nat, ſich nicht mit bolitifhen 
nficten zu iventifizieren, die auf einen Umſturz hin ⸗ 
slelten, 


Der Ehrififeller Thomſon if ein dummer Kerl. 
Wenn er bie Juden als eine „Mihbilbung, ge- 
mifcht mit jeber Raffe, aber in feiner auf- 

egangen“ erfonnt Hat, dann if er auf dem richtigen 

jene. Wenn ce aber ben Juden ben Nat gibt, „Jich 
niht mit politifhen Anfihten zu Äbentifir 
zieren, die auf einen Umfurg hingielen", fo 
if bas eine naive Anfhamng und eine hoifnungsfofe 
Bocuung. Sie ift ebenfo hoffnungsfos, wie wenn man 
elion ben Dapillen empfehlen würde, von nun ab im 
menſchlichen fein Fieber und feine Sranfheiten 
mehr bervorzurufen, Ober tvem man ben Ungepiefer 
ben Mat geben twilrde, Tiere und Menfchen nicht mese 
gu verunzeinigen und ihnen dad Diut auszufaugen. Oder 
wenn man bie Heufdreden erſuchen würde, Tünftii 
nicht mehr von Dlättern und Halmen, von Getreide un! 
Raub, fondern von Grde unb Steinen m Ieben. So nalo 
und unfhulbig iR dee Mat des Echrififiellers Thomſon 
an 


Io wor BE Sıben mit jeber Belle ur- 
m IT nd. u fe in keine Roffe er: 
gen * „ein unverbauter 
ir ER —— 

MM Sedidi! 
nad Bee le u 




















Völler in Mleinafien und Norbafrifa übten feit ben älter 
fien Beiten den Braud), verjeudhte und verbrederifhe Ele» 
mente aus ihren Vollsgemeinfhaften auszuftoßen und fie 
in bie Wüfte zu jhiden. Dort fanden fich diefe Austwärf- 
finge zujanımen. Sie bilbeten Banden, dermifhten 
ſich geſchlechtlich und bamit raſſiſch. Es wurde ein ent 
febficher Naffenmifhmafh daraus. Ein Mihmaih aus 
gelben, Scharen und weißen Menfcjenraffen. Ms Mofes 
{nen Raffegefebe und eine fogenannte „Religion” 
gab, da wurben fie ein Toll Gin Roll von Baftarden, 




















e turben bie Bayilfen, bie Krant- 
ziefer unter ben Menfchen. Wo fie 
eridjeinen, rufen fie wieber und Sranlkeiten, rufen fie 
Nevoltionen und Entartungen hervor. Wo fie auftreten, 
haben fie im Gefolge: Korruption, Iulturelle 
Bergiftung, wirtfhaftihe Jerrüttung, po- 
Litifhe Berfepung fifhe Bernihtung. 
Ro fie erjcheii unter den Nichtiuben: 

F Berberben. Die 
. Uber diefer Teil ift 
b_faufer Apfel ann 
Korb gefunder Aepfel verbaut werben. 
Mäufe und Ratten Tönnen nicht als nüplihe Haustiere 
anerfannt und von den Menfchen aufgenommen werben. 
Basillen, Ungeziefer, Shäblinge lönnen nicht 
gebulbet werden. mäffen aus Sauberfeitd- und aus 
hygieniſchen Gründen unfdäblic gemadjt werben durch 
Abtötung. Warum, fo fragen wir ben Engländer 
homfon und mit ihm alle bie „humanen“ und „vore 
ihtigen‘ Antijemiten, — warum follen wir vor bem 
Juden Halt mahen. Warum follen wir ihm gegenüber 
unfer bugienifhes Empfinden, unfer Sauberleits- und 
Neinlichleitsgefühf unterbrüden? 


Repräsentative 


Makkabäer-Feier 
Sarstag, de 4, Dezember RX, pre 8 hr bene 
Großer Konzerthaussaal 


PROGRANM: 







































waren and) das Unglüd unferes Vruderlandes, 


Die Derjudun. 
De 


VOR DER WIEDERVEREINIGUNG 


Arier Volliuden Jade Figur-10% 
9a 
BANKEN (} 
sn OANROKRAN 90% 


SOG RAMRAHRÄN 36 
SS WERNORITR 80x 
ER 
Rt NORANN 70% 
ze 
a) ARM 
at AA 
Ein CTUNHAMEN 63% 
au 1735 
Ah; 
wromexäiflfli) ANN 32% 


= 0m 











Aus dem Schufcnigg-Oefterreidh 
Juden durften öffentlich zu „Tepräfentatioen Mahha- 
bäer-Selern” einladen, Als der Deutfche Aomponift 
Delleba ein deutfches Konzert veranftaltete, wurde 










kt haft die neueften Nasrlchten über Altier-Drunfehland 
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Die Entjtehung der Zſchechoſſowalei 


1, General Galda und die Hchechlichen Leglonaͤre 


Wie bie ehemalige Iichechoffoiwafei entftand, barüker 
MM heute bie Welt unterrichtet. Diefes jüdiic-tihechifhe 
Stantsgebilbe wurbe geihalfen und foniruiert auf eine 
Art, bie dem Geitte Mafaryls und Veneſchs und ihrer 
jübifchen Hintermänner entipradh. * 


Mit Verrat ging es am. Ms im Jahre 1914 bie 

beutichen und öfterreichiicgen Nenimenter an bie Otenzen 

jenen, um bie anftiemenben Wuffen aufzuhalten, ba 

lümpften bie Zichedhen nicht, fondern fie liefen mit 

Iupsp sehen Fahnen zum Yeinde Aber. Der 

jubetenbeutfche Freibeitslämpfer Hans strebs [dveibt hiet - 
über in feinem Buch „Kampf um Wöbmen“: 

„Br und Deutſche gehört Das Verhalten der tjcher 
chiſchen Truppenteite an der front mun einmal zu Den 
tehoiten Sabiteln der Strienderinnerungen. Man vers 
Hit and nicht, daß die mit allſlawiſchen Lodjveiien 
eingefangenen Hdherbiihen Truppenteife im Jeiden des 
roten Wimbelö zuertt and ehrlicher Ueberzeugnng, ſpa- 
ter aus mehr oder weniner unverfennbarer Drüdeber« 
gerei in die ruffifhen Linien übergingen. Man vers 
aiit nicht, dal; Schon im März 1915 ganze Nombanien 
und Bataillone des 11., 28,, 36, #2, 81. und PM 
Onianteriereniments mit allem Kricgegerat zu den 
Nuffen hinüberwechfetten, dafı ſHon in den erften Märye 
tagen chematine ab er auf feiten der Nuffen gegen Die 
Verbündeten fämblien, da 5 Wochen fyäter fait das 
ganze 28. Nfonferiereniuent am Dulla-Pai; hinüber 
au den Nuffen marfhterte und nur die Mnenticloffen: 
‚heit der ruffifchen Führung ſich einen ſolgenſchweren 
Einbruch In Ungarn entachen lieh. Am Rahre 1916 
Hatte der Zar die Genehmigung zum Aufban chechtſcher 
Schügenregimenter unter euffiider Leitung erteilt, zu 
der ſich aus den Öefangenenlagern Ende des Jahres 
25.000 freiwillige nemewet hatten. Meift waren cd 
‚Leute, die nur den beruchtlaten enffiihen Gefangenen- 
— Tagern enitgenen worrten und Tr Stampfhandt 
4 *t au Haben waren. Der ruſſiſche General Sat⸗ 

eo in feinem Bud „Weihes Sibirien“ und der 

entihe Schrifiiteiter Dwinger in feinen berühmten 

Rudern „Armee hinter Stahelden‘ ind „Biolicen 

WeiB und Not“ Haben dieſen „Lenionätcu“, die ftiche 

li eine Stärte von nahezu 80000 Mann erreihten, 

leine fohmelpelhaften Dentmäter gefeht. Midt viel an« 

dert tar ed mit den Leglonen, die Stefanit und 

Seda in Patien und Vene In Frantreih genen 

0 Enderded geieges organijieren konnten. Per Verluſt 

ar Iren betrug bei Indgedamt ettva 1600 Leaior 

nären, felof wenn man ihre „Ziege“ bei gborow 1017, 

Ihre Setellinung au der letten Kalienifhen Ditober- 

offensive und den deutwürdigen Lenlonärdgng durch 

Eibirien berüdjigtint, — gauze 8500 Mann! Der 

mei: Erinnerungen toiften and hier (Ixog feines un» 

verieaubaven Stolsed anf fein Wert) die tntfählidien 
EultiußYangen nur ſchlecht zu derbergen.« 


beutfche Armee hatte 2, Millionen Tote 

In slagenfurt befindet jih ein Denkmal, auf dem ger 

(Arleben fteht, dab von einem ganzen Vatail- 

Ton eines Härntener Shüpenregimentsnur 

ein einziger Nann am Leben blieb und in 

feine Heimat zurüdtam. Die ticechiihen „Legio- 

näre” halten bei einer Stätte von 180000 Mann einen 

Berlufl an Toten in Höhe von 3500 Mann. Die mei- 

$ Men davon find niht im Sampfe, fonbeen in Gefange- 

” nenfagern und bei bee Flucht durch Sibielen zu Grunde 
gegangen. 

Der General unb Oberbefehlshaber ber thehifhen 

’eylonen In Sibirien inar General Gajoa, Er war ehedem 

feifeue und Hatte fich felön sum General aufgefcnungen. 

y Unter feinem Befehl und uuter feiner Führung wurden 

in Rußland bie ungeheerlihften Verrätereien und Schur- 

fercien begangen. Weneral Golda war alfo cin tiltdiger 

Tompfize Wrneidis. Was er on Verbrechen beging, wirb, 

immer In Schande mit feinem Namen verbunden felit. 

Er verriet die weile Armee bes Abmirald 




































Koftfcjat. Er ning au ben Bolfhewifen Aber. 
Infolge dieſes Verrates broch die weiße Armee zufammen. 
Die Somjetjuden tourben Sieger. Sie fehlugen das ruffifhe 
Bolt in Knehticaft und ermordeten den Yaren umb feine 
Familie. In dem ausgezeichnet geichriebenen Bud; „Verrat 
an Europa” jchreibt der Verfafier Karl Died: 


„Die che chiſchen Lenionäre hätten die Zarenfamilie 
retten lönuen. Sie richteten ed aber fo ein, dal fie 
gerade einige Stunden nad der Ermordung der No» 
manomws in Jelaterinburg eintrafen.“ 

Das Niederträhtigfte aber an Verrat leiftete ſich ge⸗ 
neral Gajda an bem ifchen Memeeführer Koitſchat 


feißf. In dem Bud „Verrat an Europa” ift barüber 
geiöriehen: 





„Unter den weiteren zahlloſen und ſurchtbaren Vers 
brechen, die Die Tihehhen auf ihrer Anabaſis wurd 
Sibirien am weihen Nuhland zum Nuten der boljher 
wiſlifchen Nevolufion beninnen, it Die Anslielerung 
des Mmirals Holtfhat an die roten Horden dns 
ihnövefte. Moltihat fämdfte in Sibirien gegen vie 
Noten und war Die fehte Hoinung Des nationalen 
Nufland. Die Legionäre hatten beim Durchzug durch 
Irlurt Schiwierigleiten. 


Sie kauften fih den Wen nah Wladis 
wofot frei, indem fie Koltfhalden Noten 
zur Ermordung ibergaben. Im ganzen ger 
fehen hat ſich die bolſchewiſtiſche Nevotution in Rußland 
soeifelfod nur dank der Haltung der tieehif—hen Leglor 
näre durchſeten Lönnen.“ 

„Seneral“ Gajda nahm bas Cnbe, das einer folien 
Verbrechernatur geieht iM. Im ber Toäteren Nepublif 
Zichechojlowalei verübte er eine ſolche Fette von Durch 
federeien, Unterfchlagungen und fonfiger Koreuptions- 
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50 ſtellte der iſchechiſche Maler Rélink die 
Republik Tfdjedoflowakei dar 
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verbrechen, dah er ſelbſt im dleſem verjubeten Lande nicht 
mehr gehalten werben fonnte. Er mußte degra- 
biert und aus dem tfhedijhen Heere and« 
aetoßen werden. Geächiet unb ehrlos, ift ee heute 
ein vergeffener und verfhollener Mann. Er war in Hufe 
fand ein Handlanger und Helfer ber Sowſeijuden. Er 
ging amt Juben zu Grunde. 





Tüdifches Prafferleben 


Während die Selbfimordziffer verelendeter Subetendeutfcher erfchtediend In Die Aöhe Meg, mäfteten [Ih die 
Juden wie die Schweine, Jwel Jüdinnen und ein Jude auf einer Bank in Marienbad 


nen es 





Die Entjtehung der TZſchechoſlowakei 


2. 3m Geiſte der Suffiten 


‚ So lämpften unter ber Führung des Generals Gajda 
bie tihechiidjen Segionäre ihren Fteiheitotampf. ie 
waren ihrer huffitiichen Norfahren würdig. Voll Stolz 
ties barauf aud) ber „Tichehenführer” Mafaryf in feinem 
Bud) „Welttevolution“ Hin: 

„Neberall gewann es für unfere Stolonien und 
unfere Soldasou eine erzieheriſche Bedeutung; daß 
namlich unfer Kampf im Geiſte der huffitifgen 
Vorfahren geführt wurde“ 

Unb an anderer Stelle: 

nDie Wiederbelebung des Huffitiihen Geifted war 
fein blofes Schlagwort, fondern ein reales Gefühl und 
ein Entfotuß; deshalb war aud die Benennung unferer 
Negimenter nah Hus, Ziyka ufw, Die nah der 
Schlacht bei gborow vorgenommen wurde, lein bloher 
hiſtoriſcher Zierrat.“ 

Im Geifte ber 


Tigedhen erzogen. 
berichtet: 


Huffiten wurden die Segionäre ber 
In dem Geift, von dem die Chronif 


„Alle Männer der Stadt wurden ermordet oder 
derbrannt, nur eva 30 zurüdgelaffen, die die Toten 
au begraben hatten. Und fie begruben mehr als 3500, 
wicht gerechnet der verbrannten Strieger, Bürger und 
Prieiter, Die feindfeligen Taboriteuweiber (der Name 
Tommt von der tſchechiſchen Stadt Tabor in Böhmen, 
der einzigen Stadt, die die Thesen gründeten. ®, 
Schr. d. St.) bepingen ein ſchreatiches Verbrechen. Sie 
führten die frauen und Madchen, die ihre Männer 
und Fäler beweinten, vor die Stadt, nachdem fie ihnen 
freien Abzug veriprogen haften; Draufen angelommen 
beraubten fie fie aber vorerit ihrer SMeider, ihrer 
Wäfche, Ihres Geldes und aller anderen mitgenommenten 


eWwerrlen fie In elie Weinberahltie und verbranits 


ten fie, nicht einmal der Schwangeren fhonend.” (Höfler: 
Yerftörung der Stadt Komotau“ Seite 463 und 529.) 


unb: 


„Die 700 Bürger von Mügnlih, die fih nad der 
Cinnahme ihrer Stadt in die dortige Warrkirche ger 
flüßtet hatten, wurden von Den Kuffiten zu Tode 
nemartert und bis auf den lehten niedergemaht, Da 
oable fein Erbarmen!“ (Johann Kur: „Geſchlhte der 
Stadt DOfmi“.) 


Die Legionäre, die wie Mafarpf erllärt, im huffiti- 
ſchen Geift handein follten, waren bie Stoftruppe Mar 
faryfs, Sie drangen am Ende bes Weitfrieges beivaffnet 
in bas wehrlofe Subetenbeutfhland, in bie 
Stomwalet, in bie Ukraine, in bas polnifhe 
und ungarifhe ebiet ein. Sie L:fepten dieſe Län- 
ber unb errichteten ein beutales und graufames Gewall- 
tegiment. Ein Gewaltregiment, das am Ende nicht ben 
Teen, fonbern dem Juden biente, 


3. Freimaurer und Juden am Werk 


In ber Seit, in ber General Gajda in Rußland hauſte, 
‚arbeiteten Diafaruf aub Veneſch ebenfalls im bamals feind- 
lichen Ausland. Mafaryf fuhr in ber Welt herum, um an- 
‚aeblich die Nusfanbstiheden zu organifieren, Er hatte bar 
mie wenig Glüd. Die Tchechen hatten feine Luft, ſich In bas 
Getümmel des Weltkrieges zu begeben. Denio mehr Glda 

jmite Maſaryt bei dein 

Mn in alfer Welt, Und deſto meht Glad hatte er 
‚bei benen, bie dieſe Grelmaurer-Organlfationen Teiten und 
birigieren, bei ben Juben. Die Juden hatten Ber 
anduſ⸗ für feine Sadıe. Sie jahen ein, doß eine Ichedyor 
lowatiiche Mepubtit, bie fid) im ben Händen von weis 
maugern und uben befindet, ein nrohariines Wollwest 
für Afljuda fein mußte Sie fagten Mafaryt inte Hilfe 
zu 


"Ithjechofloivafet 


Der Schüler Maſaryts, Eduard Beneſch. war ingwi⸗ 
ſchen in Paris tätig gewefen. Er inabjte Verbindungen 
an mit Preſſeleuten unb mit Miniftern. 


„Außer mit diefen Gruppen pflegte id den Verlehr 
mit Freimaurern, mit der Liga für Menihen- 
rechte und mit der franzöfiichen fozialiftifhen 
Bartei- 


So färeißt er in feinen „Erimerungen”. Da bie 
führer biefer hier genannten Organifationen Juden find, 
fo war diefes „Verbindungenanfnüpfen“ für Venefh nicht 
N&twer. Die Juden waren Veneih und Mafarnl ver- 
pffihtet, Mafarpk hatte fich für den Mituafmörder Leor 
vold Hilöner und für das Judentum in ftwerer Stunde 
eingefept, 





Die Freimaurerei aber war von den Hocgrabfeeis 
manrern Mafaryk und Veneſch über die tihehifhe Frage 
ion fange unterrichtet worden. In einem Tomgreh 
bes Gohorients in Paris, der am 23, September 
1911 ftattfand, war bereits von den größten Reltreir 
maucerlogen die „Befreiung“ der Tichedei befchloifen 
toren. Vet diefem SKongreh war Wenefh anmefenb 
Sieben Jahre väter, am 28. und 29. Yuni 1918, fand 
wieberum in Paris ein großer Freimauter-Stongreh; ftatt. 
Anweſend waren Mafaryf umb abermals Veneſch. Dei 
em Kongren wurde formuliert und niedergelegt, wie die 
Tichechoftowatei lünftig ausfehen follte. 

Die Länder Böhmen, Mähren und Schler 
fien mühjen ungeleilt Diefem Stante einverleibt wer« 
den, weil fie immer eine Einheit waren“, 
fo heißt es in der Entfhfiefung. Weiter heit es: 

Prag muß im neuen Euroba das Zentrum alter 
Intereifen des „Fortſchritis“ in der Mitte des Konti— 
nents fein.” 





Das heißt: „Prag muß eine Hochburg und 
ein Vollwerf der ernationalen Frei- 
maurerei werben“ Diefe Eutflichung wurde ge» 
faßt im Juni 1918. Das war zu einer Zeit, in der 
der Seieg mod an allen Fronten im Gange war. An 
10. September 1919 wurde der Schandvertrag von 
Saint Germalm-unterihrieben. In ibm mar bie 

fe aneelannt anb ts feitgelegt, wie ber 
Sreimaurer-Kongreß am 29. Juni 1918 in 
Baris es beihlojfen hatte. Es wurden buch, 
biefen Schandbertrag unter bie Gemaltherrichaft ber bei- 
den Freimaurer und Judengenoffen Mafarpe und Veneſch 

+ Millionen Deutiche 
gepreft. Die Vertreter ber Subelendeutichen hrotetierten 
gegen bie Unterbrücung ihrer Vollsgenofien. Sie erhusten: 

„RS gewählte Vertreie) des im iſchechiſchen Staaie 
unterbrüdten deutſchen Voiles erklären wir bei un« 
ferem Gintritte in das tihehoflowatifhe Parlament 
felerlich vor der Vevölterung Diefed Staated, vor ganz 
Guropa und dor der gefamten gefitteten Welt: 

Durch den Sriedendvertrag bon St. Germain en 
Laye ift mitten in Europa ein Stant entitanden, welr 
Her neben rund fehseinhalb Millionen Tſchecen unter 
anderem auch fat vier Millionen Deutſche umfaht. Vers 
aebens waren unfere Vorftellungen, welde wir vor 
Beginn und während des Werlaufes der (Fricdenäbers 
bandlungen erhoben haben. Wergebens war unfer ein« 
miltiges Beftreben, das Schidjal unferes Siedlungdr 
webietes felbit zu beitimmen. Wergebens haben wir 
darauf hingewiefen, dah ein fo geitalteter Staat nicht 
den 14 Punkten Wilfons, nicht dem Begriffe der 
Demotentie entſyrache, daß er niemald zur Nuhe läme 
und ſchon Infolge feiner unmöglihen Zufammenfetung 
eine ftete Beprohung des eurobälfhen 
Friedens bilden würde, 

Wir Vertreter des deutſchen Volles Im Hhehifden 
Stante ftelten feil, dafı Die Bedingungen und Orundlas 
sen, von welchen ſich die berbündelen Mächte bei Ber 
Taflung der Frledensverträge leiten lichen, irrig waren, 
Dafı diefer Staat anf Koften der geibihtlihen Wahrheit 























entjtanden iſt und daß die entfheidenden Grokmädte 
Über den wahren Sahverhalt getäufht worden find. 


Wir werden niemals die Tihehen ald Herren anerz 
tennen, niemals uns ald Sinefte in dieſem Einate 
fügen. Unrecht tann auch durch taufendjährige 
nebung niemals Recht werden, inſolange ed nicht von 
den Betroffenen felbft auf Grnud freier Entihliehung 
anerlannt wurde und wir verfünden demnad feier 
lih, das wir niemals aufhören werden, die Celbits 
Seftimmung unferes Woltes zu fordern, dak wir Dies 
als den oberften Grundfah aller unferer Mahnahmen 
und unferes Verhältniffes zu dieſem Staate, ben gegen» 


wärtigen Zuftand aber ald unferer unwirdig betraqh 
den.“ 








Diefe Deutfchen wurden verhöhnt und bei Seite ger 
fhoben. Mafaryk lieh mit feinen „Legionären” bie wer« 
fojen Gebiete Gefeen. Da land das fubetendeutiche Nofk 
auf. Am 4. Mai 1919 verliehen bie Subetenbeutfehen 
ihre Mrbeitsftätten und bemonfteierten gegen ihre Were 
gewaltigung. Sie bemonftrierten für ben Zur 
fammen!ötuß Subetendeutiglands mit 
dem Deutfhen Neid. Bier Millionen Subeten« 
beutjche maricıierten in allen Dörfern unb in allen Stäb« 
ten auf. Die von ben Juden verhepten Segionäre (offen 
mit Mafcinengeivehren in die ahnungslofe Menge hinein. 
52 Tote und mehr ala 1000 Werwunbete 
blieben auf den Pläpen und Straßen lier 
gen. Unter den Toten und Berwundeten befanden fid in 
großer Zahl Ftauen und Kinder. Da gingen bie ver⸗ 
Areter ber Subetendeutichen nad) Brag und erhoben An« 
Mage bei der Regierung. Als Antivort erflärte ifmen ber 
thehiihe Minifter Zahradnif: 


„Cs wird von den Dentihen abhängen, tie viele 
Hiche auf fie fallen werden, damit fie endlich überzeugt 
find, daß fie die Vejlegten find und wir die Sieger.“ 


Das war die Gründung ber Tihechoflowalei. Ihre 
Konfteulteure waren Juden und Freimaurer. Und 
nad) den Defebfen des Weltjubentums mußte biefer Staat 
and) für bie Zuhunft handeln Gr hatte nicht bie Mufr 
gabe, den. darin befindlichen Wöltern die Gpifteng zu 
fihern Er hatte bie Aufgabe, die Janlıd? 
bolfGemwififhe Weltzevolution nah Euro 
Pa hineingutragen Und um biefe Mufgabe au 
erfüllen, bazu waren auderjehen ber Präjibent Wafarnf 
und nad) deſſen Tod der Staatspräfident Dr. Eduard 
Ventcſch. 





Der Großorlent 


Die Tihehoflowahrl wurde Im Junt 1918 duch, 
einen Befhlup der Srelmauterloge „Großorient” < 
oefhaffen, Der Uhechlühe Maler Melink fallt 
diefen Orden dor ala einen fücchterlichen Juan, 

der ducch Geld und Mord veglerk, 
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«ls Thomas G. Maſaryt cm 21. Dezember 1918 
Es Einzug in Prog bielt, da ſchtieb bas „Brager 
agblatt”, das in beutfher Eprache erſcheint: 


„Dem Präfidenten der iſchechoſlowatiſchen Nepubtit 
in heute ein Empfang bereitet worden, aud dem die 
tiefe Danfbarteit eine ganzen Volles, Die unbegrenzte 
Brende über den Zien mud Erfolg der hehiihen Sache 
Moragen, Mud in der Tat, das tihehlihe Volt hat alle 
Urfache feinen Sohn Thomas 6. Mafardk zu ehren und 
zu feiern; wenn ed zurüdblidt auf die Tage, da Pros 
feifor Mafarht die Heimat verlieh, um jür feine Nation 
in der Welt Freunde und Hilfe zw fuchen, und nun 
jene Zeit mit dem heutigen Triumph vergleiht, daun 
mag Mafarpfs Arbeit Ins Niefengroße wachen, Tei 
yolltiih Mühen, feine Ausdauer und Standhaftigte 
als eine hifteriihie Tat von hochltem Wert eriheinen. 
Sein Name wird berfnüpft bleiben mit der Eroberung 
der Gntenteländer für Die Sache der Ziehen, feiner 
rafllofen Apitation wird cs zugeſchrieben werde: 

Ti mitten im gröhten Sturm der Geſchichte die 
der Weltmächte dem Iihehiihen Volte zuwandten.“ 





















© agbfatt“ iR bie 
ſprochenſte Jub ng in ber T 
wird von Jude 
Mähtend des Mitualmordpro 
war biefe Jeitung für das gefamt 
angebenb, Sie war ed, die den jübiIc 
Hlloner wid mit ihın bas gel 
teibigte Mar 6, die Nıdı 
biefem Brosch beihtmbfte und verleumbe 
bie ben Jude 
Mörder Hiläner 
Qeitung fhrieb niemals deutich, | 
feindfih, Wäßeend die De 
2 ihre Treißeit LAmpften und Bü 
deu Deutichenhafier Najarof zu feinen g eine Jub 
un, ‚Die Juden wuhten: Ste gehörten in die- 
er Nepußlil nicht gu ben unterbrüdten Böl- 
tern. wir fie würde jept eine glanyvolte 


el anbrehen. Denn nit für bie Tide 
fondern für fie, die Juden, war dfefe 
epublit gefhnffen worden. Honig Jahre 


fpäter, Im Yahıre 1098, ſrieb ber Jubenfreumbfüdhe Schrift 
Melter Sven Muren: 


„An Prag Ift jeder vierte Mann eln Qube und bie 
Huden bilden die erite Rategorle.“ 
und bie hehiice Zeitung „Rarobnp Prada" 


„Vollsrecil"), bie in Prag erjdielut, feheieb im Namen 
5 tihedhifhen Tolles am 21. Januar 1999: 


„Mufere Landedhaupiſtadt hot Yuden gerade mehr 
18 genug — Die Suppe In Prag if von den 
Juden verfalgen und If niht mehr zu ner 
genteken. Wir haben eine fo nrohe Menge Ariende 
Seihädinter, Die fid vergeblich um die Jutellung einer 
Tabafsverfaufsftelle bemühen, und dabei müfjen wir 
erleben, dak fo ziemlich die alterbefien Tabalverſchleiß · 
Reiten — Inf Tauter fogenannte Holporuben — In den 
Händen von Juden fIud, die den Gewinn einheimfen, 
Die gröhten Gefälle in Prag, feien ed Kohlen oder 
Stoffgeihälte, Ehemitaliengeihäfte oder Baplermarenı 
läden nfio, find im Befige von Inden. Duden füllen 
die größten Prager Maffechäufer. Innen find ed, 
die am meiften gegen Deutjhland heuen. 
Hund num wollen Die Juden auch koch ihren ziuniftifdien 


m toitenb 
fobte. Diele 
dj» 


mer deu 
db 1919 um 

















ns, — — 


Im Bolſchewismus haben wir 
‚den im zwanzigiten Jahrhundert 
unfernommenen Verſuch des Ju · 
dentums zu erblicken, ſich die 
Weltherrſchaft anzueignen. 

* arbeit Olller: „Mein Kamp‘, Seite 751 

















Die Drahtzieher und Sintermänner 


Die Juden haben alle Macht in der Hand 


Welttongreß in Pra 
sehr, es fönnte eines 


für fie ein Boradies war. Die in Paläftina erfhei- 
menbe Jubengeitung „Dabaler" freibt ebenfalls im 
Jahre 1938; 


der udenhatz wiltel. Trotdem erhebt [ld die ZTgeiieh 
ein feier Zelfen und gist der Welt das Beifvie 
eined wahrhaft freien Sauded. Für umd Juden if 
diefes Land eine Dafe, ein Kleines 
dies mitten in der Düfte des Dafled, wie 
Tle Europa darfeltt. In der Zimeneilenn 
nen die Deraeliten Die Freuden der preis 
Heit und die Glelhheit der Nehte“ 


Juden waren es alfo, die in ber Tichehei bie erfte 
&ategorie, d.h. Die Serrenfiict Kilbeten. Juden 
tvaren ed, die in biefem Sande ein Paradies gefunden 
hatten. Juden waren ed, bie in ber Zichehoflomafel 
am meiften gegen Deutfhland hepten, Des 
1fcpechiiche von aber Bifbele für diefe Juben das Infleite 
mens, mil dem fie gegen Deutfchland operiesen Tonmtent, 












1. Reizt dad volt nicht zu 
der Steffel viatent · 


Selbft bie Juben beftätigen, daß bie Ticehflomalei 


„Die Tipehei in von Staaten umgeben, in denen 











Nafaral der erke Präfdent. — filed A 
bie Gtelung ber Deuthiien vum IIdedioflon 

















Prager 


Zagblakt. 


Abend-Ausgabe. 
anne ve m aa 









Taghiatt 














u dee Rufisnalomelemmlung. ’ 














Das Prager Tagblatt 


Es Ift das ausgefpromhenfte Judenblatt dee Tihedhel, Es eujchlen In deutfcher Sprache Aber eu arbeitete 
In Wirklichkeit mit den Tfdhedhen yulammen. ks half mit an der Unterdeüchung der Deutfcien. Moplos 
war Die fjeh- und Lügenpropnganda, die dleſe⸗ Blatt gegen das natlonalfozialiftifche Deutfähland ſclad. 
Die aus Deutfchland geflüdhteten jüdiIhen Emigranten waren feine haupsänlleiften Mitorbeiter, Dos 
„Dioger Togblatı” fehte Mid (han zu Ende des vergangenen Jahchunderts ftels für die Intereflen der 
Juden ein. Beim Ritualmord von Polna verteidigte es In wülender Meife den jüdijdien Mörder 
Leopold Ailsner. Die co die Deutfche Sadıe vertiet, das zeigen die hier Totogroflecten Jeltungs 
esemplate, Sie flammen aus den Togen, in denen die Hhechliche „epublih” ausgerufen wu 


Der Schrhlelter dilet Jeltung, der Jude Nudolf Thomas, hat fih vergiftet, Die jet 


Neilte Ihe Exfchelnen ein. 
a 4 








Was für eine Aufgabe hatte die Tſchechoſſowalei? 


Der Pakt mit der Sowjetunion 


8 gab aber einen Tfäiedhenführer, ber bie Mehechifche 
Greipetiöbewegung nicht mit den Mugen eines Juden- 
jenojfen anfoh. Das war Karl Aramarfd. Ex war der 
führer der fogenannten panflamifchen Bewegung. 
Ihm fehrwebte ein großes flamiiches Neid unter gariftte 
fer Seitung vor. Er haßte den Vollhewismus, Gr 
wußte, biefer Hatte nichts gu mit den. flaroifcjen 
Völlern, Er wußte, der Volfhewisinus war eine jü- 
bifge Weltrevolutionsbemegung zur Unier» 
brüdung und Vernichtung aller Völfer. Kramarfd) für 
























ehrlich) und bereitete den Umftury vor. Gr wurde im 
Jahre 1016 wegen  hodmverräterifher Umteiebe zum 
Tode verurteilt äter wurde er ammefli Diejer 








Benefdj und der 


Sowjet-Ariegsminifter Woroſchilow 


‚Der Bolfdjewift fieht noch (ympathlidier aus, als 
die Areatur Beneld 


Marl Rramarfch ſah, doh Mafaryf und Venefh nicht 
bie Iniereffen ber tihehifchen aber ber lawilchen 
Wolter vertraten, {onbern bie Intereifen bes Weltjudene 
tums, (x verfuchte, ben beiben guborzufommen, profla» 
mierte fm November 1918 bie thchofleielifche Mepublit 
und fepte Maforuf als 1. Präfidenten, fi felbit als 
Miniiterpräfibenten ein. ber Mafarpf und Ber 
nei waren mit bem QJubentum verbünbet. Kramarſch 
mußte in biefem Kampf unterfiegen. WIs er eine Dienft- 
zeife nad, Paris unternahm, benupten feine Gegner bie 
Gelegenheit, ihn zu Aszen. Wafarpf murbe Riniftere 
präfibent, Beuefch war Nußenminifter und Innenminiker, 
Damit Hatten die beiben alle Madıt in der Yanb. Aras 
marfh muhte fih ins Brivatteben gurüdziehen. Mafarpt 
und Venefh beirieben bie Rolitit welter, bie fie (don 
währenb des Weltkrieges eingeleitet hatten. Der vallifde 
Freißeltstämpfer Aramarfd) war ausgefhaltet. Die ine 
tesnationafen reimaurer und Judengenoffen hatten bad 
Steuer in der Yaud, Vrneich Lich burh feinen Fumpan 
Dr. mil Arofta im der "egierungsgeitung „Prager 
Peeffer bie Grllärung abneben: 

„Dur Sufantmenarbeit mit ver Sowjetstiulon führt 
und ui!d, was and nur annäfernd dem alten roman 
tifden Bandtamwisınns ähneln würde. Denn bie foge- 
anne „Vereinigung alten Slawentums“ it wicte 
ald ein romaniiicer Traum. ir mälfen uns 104 
fagen von dem naiven Glanden an vie Möglicteit 
‚einer befondesen Polltit er flaoifden Bölter.“ 

tor! gromarich wuhte, dah damit er unb bie van 
ihm beisiebene Pollıif gemeint waren (ir antwortete In 
ber Ildhechlfchen Zeitung „Rarobrp Liſth“ folgendes: 

„MUS Führer des flawijhen Nomantismus muß 16 
Aber Zinge [predheu, von denen andere beſſet geſchole - 
nem Hätten. Wenn eb feinen Kawlihen Romantlomus 
neneden hätte, wenn II Dad alte Muhland nit um den 
Weelb feiner Grillen für die flnmiihen Walt 
opferi hätte, Daun würden [ih EhtwinumıWals 


























Ta» Fintelfeln, Stalin« Pfängafswill 
und Here Dr. Eduard Benefd heute nicht im 
altehroürdigen Nreml die Hände fhülteln, fondern 
Hödkens In einem Heinen Gafe Im Parifer Enartier 
Latin, und die Herren würden hoöchlens von binfigen 
Neberfälten auf zariftiihe Naffen erzählen. 

Die ‚Raiven’ bleiben dabel: Lüge Ift Line, Mord 
in Mord, Naub iR Raub. Tiefe Raiven jterben lange 
fam aus. konnten ſich angeſichts des bolſchewiſti - 
Gen Anſchauungdunlerrichts bis zum Tode nit von 
ihrer ‚Naivitäl’ überzeugen. Herr Dr. Eduard Ber 
mefch aber ift mit feiner weiſen Politit fo weit ge 
kommen, dal; die Sowiets feine lehte Hilfe find. 

Er muß ihnen gehorden.“ 

Venef mußte nicht mr Moslau gehorhen, er war 
von Anfang an ein reitoifliger ber bolic) gen die⸗ 
volution Exft vor furgem erfläcte er: 

„3 Hin feit je ein Mreund des foiojetifhen Anfe 
fand geweſen und habe fon 1919 mit Wilfen auf dem 
Standpunkt der Anerfenmung und einnaherung ger 
Handen. 16 Yahre lang habe id feine andere Poritit 
verfolgt ald die der dreundſchaft mit der Somjet: 
union ....* 

16 Jahre trieb er bie Volitik be 
mit ber Somjetunion”. Im 























 Abichtuß tärpaltes fe 

5. Mai 1935 mucbe der Vertrag uner- 

Veneih fdidte aus biefem Mufah an den 
iminotw-sinlelftein ein Telegramm: 





„Duden Ih zur Unterzeihnung Diefed Vertrages 
Nöreite, bin ih nlülich, die Mögtihteit zu haben, Die 
Glüdwünfhe der Regierung der Tihchoflowatei zu 
diefem neuen Erfolg übermitteln zu fönnen. Ih ſchate 
mic glüdtih, dab; wir die freundfgaft zwiigen unfe- 
ten beiden Ländern verftärkien. DA Treue mid über die 
Mögligteit, demnähft mit-Ahuew uud anderen Mits 
alledern der Negiernng der MDZSN in berjönlihen 
Kontakt zu treten und anf dieſe Weife die Iufammen« 
arbeit zioljgen unferen Ländern noch enger zu nekalten. 


(865) Dr. Eduard Veneſch 





Der Sotofetjube Eltminom antivortete: 
„I dante Ahnen herzlich für Ahr Iehendwürdiged 








‚dann scheint die Sorlhohn’ Unterläss‘ 


Derartige Plahale, bie zum Dernichtungsheleg gegen 
Deutfeilond heiten hingen in der bolfcjemiftifthen 
Manes-Ausftellung In Prag 








Telegramm. Mit grober Befriebigunn habe Ih von 
der Anterjeihnung des Tonjetifhstihehoflomatifhen 
Vertenges über negenfeitine Hilfe erfahren und beplüds 
wünfege Sie zur erlofgreien Vollendung einer Sache, 
die, davon bin id überzeugt, zur noch größeren Vers 
tiefung der Beziehungen der aufricligen Arenudfäaft, 
die zwildhen unferen Ländern beiteht, dienen wird, 
Mit großem Antereffe werde Id Ihre Ankunft In Mode 
tau erwarten, Überzeugt, daß Diefer Bejuh ein 
witige Ctabpe im der gleiden Nihtung fein wird.“ 
Veneſch fuhr nah Mostou. Gr traf fidh mit bem 
ttoinero und mit bem Jubenfneht Stalin. Was 
dt niedergelegt werden Tann, wurde münde 
ausgejprodien. 
Bald darauf famıen Sorojetoffisiere und Inſtrutieure 
der roten Memer mad) Prag. Die Hhehifhe Hemer 
tourde bolfcjevifiert. 















Beneſch in Moskau 


Don linke nad} rechts: Der Jude Climinow-finhelfeln, der Gefandie Alekandıom 





der Judenhnedit Italln und der Judenhneht Benefcı 





\ 







Die Mbfict und bie Kit 
a u 


Militärifc, follte Deutfchland, biefes Vollwwert 
gegen ben Voliheismus in Guropa, yulanmengefäla- 
jem ierben. Die tihehliche Armee arbeitete daraufhin. 
een und lie in — erblelten ein mille 
ir ftrulionssuh. Ca ift verfai - 
hüden Generaffabseberfen Noreder br — 
„ie Zicheofloiatel if die Fe kann g, die Ind vor · 
feid yinandgefhaden if. Sie IR nleihyeii Ver 
Bindungsglicd zwijhen Nrantreld und Somjetrufland. 
Seldfiverkändtih muf die Tihesoflomar 
tel die militärifbe Führung dem mädtig« 
Ren Bundesnenoffen, Sowietrußland, 
überlaflen....“ 








Der frongöfifhe Bufifahetminifter Vlerre Got erffärte: 

„Die Tihehoftowatei ift dad lunyeugmutter- 
T HIN der Sowjetunion. Won ihr aus kann die 
deutfhedndutrie am beiten und rafhelten 
in Trümmer gelegt werden.“ 


Am beutlihhfien aber deüdte ſich bie iſchechiſche Bel 
hung „Bravo Lidu“ im Jahre 1935 aus, Es war 








Aatl Aramarfdı 


Der tfchechifche Führer der allflawifdien Bewegung. 
Er wurde von Benejd; oeccaten 





jeneh Jahr, in dem Ftanlreich und bie Tſchechoſlowalei 
mit Sowjetrußland ben Milktärpaft abfdhlofien. Die Zei 
tung (dhrieb: 

„Sowjelruhlend tritt wit den heurigen Manövern 
unter jene Staaten, mit denen wir nidt nur politiſch. 
ſondern auch mititärifch freundjGaftlicvertranfihe Ber 
Biehuugen haben. Man muß vicht audeinanderjehen, 
wel ungewöhnlich wertvollen Beitrag dieſer Uniſtand 
für Die Sicherheit der gulunft der Nepubtit und aller 
derbündelen Armeen beveniet. Wir alle, Die wir von 
falfjen Heberpatrioten als Pazififten verfärieen wer« 
den, haben jehr nut beariifen, daß feit der Zeit, da Die 
Delmarer Republik unterging + +. +, Die Hoffnung 
auf Friede nur darin Kegt, daf Deutſchland und ziwel, 
drei weniger bedentſame Stanien, die vielleicht mit 
diefem Lande fyimbathifieren würden, in fo erdrüden« 
der Minverheit fein werden, daß fie beRimmt mit einer 
füredlicen Niederlage rehnen müffen, die freilih für 
fie nit mehr mil einem ſolchen Wohlwollen der Sieger 
enden würde wie 1918. Diesmal Deutfhland 





Vernichtung Deutichlands / Bolſchewiſierung Europas 


fhlagen, müßte bedeuten, es auf die Zeit 


ernihten, da 
Über der enropälfgen Menfhhelt nimt 
mehr Rändig das blatlge teutoniihe 
Schwert Hinge“ 


Politifch aber follte von der Tfcecoflomalei aus 
Über ein vernicteted Deutfchland Hinweg der Volfdhe- 
wismus fürmen unb bie europätfgen Länder erobern. 
Das fprad der Kommumnift I. Slanitg, Mitglied des 
Volitbüros ber CBIIG. und des Prager Abgeorbnetene 
hanfed, offen aus. Er erflärte: 


„Die tommuniftiihe Partelder Tihehor 
Flomwateiift jih ihrer Internationalen Verantwortung 
gegenüber dem Internationalen Proletariat bewußt. Sie 
eilt vor dem Broletariat dad Ziel auf, die Tier 
Hoflowatel zu einem feften Vollwert der 
Sowjetunion, zum Bollwer! und yum 
Vrennpuntt der proletarifmen Nevolur 
tion In Mitteleuropa au maden“ 


Diefe Biele deden fih mit ben Bielen bes Melte 
inbentumd unb mit der vom MWeltjudentum geführten 
Wellfeeimaurerei. Weneld) Hatte den Nuftrag, der Stören- 
feled Europas zu fein. Er hatte ben Auftrag, den eit 
mit Deutſchland vom Zaun zu drehen. Er hatte ben 
Auftrag, den Weltbrand, den der Jude will, anzuzünben. 
Dann jollten die anderen Länder und Staaten in „er- 
drüdender Webermadtr“ über Deutichlend herfallen und 
es vernichten „auf bie Zeit vieler tationen hinaus“. 
Und dann follte vom „Brennpunkt ber profetarifhen Ne- 
vofution”", von ber Tidjechoflowalei aus, Europa anger 
yünbet werben, 


® 
Mber ber Führer durchſchaute Ang dieſe Abfichten. 


























Der Jude Aeftenberg i 
Er war der Sceund und Berater des hedhlfchen ! 
Rußenminifters Dr. Arofta. Ein aus Deutfdland 
geflüditeter Emigtantenjude 











‚Nebojime 


sel 


Die Mahlpropsannbg Keälliez Barisien. 
Rluggeltel, die in den Sira fen Droge, erteilt perben 








mit Millionen folder Slugblätter wurde In der Tiejchoflomahel das Ifhehifhe Dolh vom Juden 
gegen Deutfchland aufgepeilfcht. Auf Dielem Slugblatt wird oben geseigt, wie kurz der Meg der 


„Wir find nicht allein” | 
i 


Bombenfiugzeuge von Ftonkteich und von der Somet-Unlon natı Deutfchland ift. Unten ıfı ale 
tiefige Somjet-Unlon gegen das übrige kleine Europa dargeftlit 


en \ 





Der Jude ſeg mil Der Lüge und |fIcbt mil Der Dahrhe 





208 ober Leben 


Der Mührer hurchſchaute nit mur biefe Mbfichten. Die Staattmönner fuhren Seim und wurden von 
Sen geheit = das Weltjudentum sähnelnirfhend ein: ihren Vollern in jubelnder Dankbarfeit empfangen. Von 
ex hat diefe Mblichten au) dDurchlreugt. Als er zum sen. Des ıMdifhe Volk fAtoieg in ohne 
Meihnparteitag 1938 den Mnfpruh auf Suberend iger Wu — 
Tand erheb, da begann Veneih feine feimaureriihen | Der 5 ind befreite S 
5 x R x — Der Jahren aber ging ins befreite Sudeienland unb 
Sitferafe im die Stck gu fenben. Munenbthttich echob fih | Hofte dreieinpatb Mittionen plädfelige Deutjge ins Reich 
ee Re air surüd. Und befepte das Sand mit feinen Soldaten. Und 
— Tube alaalle 69 danit mar Die a im Sorfelb“ gefallen, bie Ale 
a — 3 * ada genen De baut hatte. Damit war das 

Er es uf bie „lugeunntutte ion“ befeitig ü 
Eigen und Sepprovananda hingiette tus n" befeitigt. Damit 
Abrechnung mit dem antizudifchen Ditler- | ging große 
a — | ine Seiten, nicht ober den Krieg. Aitjuda wird 
len —— Finder warden alarmiert, | Peiter bee ter verfeumben. Es wird weiter 

urfchfand it enfricd! Drutichlanb woilt dig [ Mdren und Es iwied weiter binarbeiten auf 
—*8 Bau ölend muh von ber j DEM nroien Niemals wird 
Er en Dentfätend muf von der | yyyube, fo fa diefes Biel aufgehen. 
fie Ynceie. De Zuden in t ficht heute dor einer gro- 
frech grinfend in dee Deife Leben oder Sterben. 
anbee fachend bie Hände heitsträger im Leibe. Den 
mispoft zu, Jap nlaubi Bayıllus. Cr hat beweits alles über- 
für gelonmen. Den Auge jocht «5 Sich frei von ihm, dann ionn ihm 
mühtung des Deutfähen Rei t noch die Sefnnbung unb damit das Leben 

Aber der Führe — adır cs fi midıt feet, dann wird es baran 

— — A Dann wird das Mhechilthe Volt Nerben am Quben, 


gehenre Befeflinungalinie im 1 lafien. Er Ä 
befigt bie Märkte Lufijlotte ber Welt. Gr if jedem Oepe hte wird bereinft beftätinen, was ber 
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der Yere 



















mer Überlegen. Mnb neben ihm fand fet ab treu und | © ute propheseit 

muerfhätterhih Wenito Wuffollnt, ber Duce Fraliens Rarl Hol. Aoncad Aenlein 

— Der Führer der fudetendeutfchen Partei, Julius 
eifbare Fehung. Da Satte biefer harten Tate 

Daun 8 Ariensgekent Der Streicher lelegtophietit Ihm: „Ohne Ihre 

Wirkung mebr ie nichrjidsichen Wfler dachten anders Gin Teil des Materials und der Bilder diefer mutige Dorarbeit wäre das große Werk 

als die feembraffinen Sriegobeper Denn wicht der Yude, || Zondernummer find folgenden Würern und —— 





Leben ein || Zehriften entnommen: 
hatte su bluten und zu opfern 
ein Granfreidı, 


der Michtjude batte zw Mürmen und fein 
gufegen. Der Nichts 


Urber die nicht 










„Kampf in Böhmen“ von Hand Archä, Bolt 
& Neid Beriag, Berlin 





fen 8 




















Ennland ufio. late fh ein mn ybrud. Di 
Tamen bie verantortlichen Ziestsmänner zus Einice [| „Bir Emdetendeusiwe“ von Hano Mrebe um 

Ghamberlain beach das Eis und num zu Mdolf Bitter. Emil Lehmann, Edioin Nunge Verlag 

Kurz darauf fahen im Maus des Führers im 200.000 Zudetendeutihe zuviel“ von Sur \ 
vier Männee beifarımen. Vier Nıctinden Worbab, Teutfher Woltoverlag Gmbh, 

Dertraten die vier Gropmäcte Eucopas, Mdolf Yitler, Münden 

Venito Tuffotint, Chamberlain und Daladier. Cs warcn || ‚Werrat an Gursyar von Mari Bley, Ale 





bahei. € hodten ywifdien ihnen Teine fremde 


Teine Jub 





fungensBerlag, Berlin 






ozajligen = und Verlenmder. Sie ſprachen mitrin- 
EN fi Die Stimme Dei. gemel ee er in 
arifchen Vlntes, Und fie begannen einander ku verfehen er, Zeplige®: 


„Zudetendenfhttm”, Ep. NaifersBerlan, Leivyig. 





Unb bann tant «8 zu jenen denhofrbigen, tweftneidhicht 
Tihen Abtommen. Zu dem „grieden von Münden“, 
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a Gar 





Nationalſſoʒialiſtiſcheo Tagbintt. 
0 zonten, ven 16, Deyembrr DIR. 





























Heniide By Ditemohte 


Ein Abfdyiedsgenp der dentfjböhmifcdyen| Fin deutrhes untionnt Aonsiftebe 


{dt 
£andesregiernng. Forininifcjen Taoblan 


Bestand wermhrnee Beats, in Wi 


Derfoffer des Buches „Aampf in Böhmen”, Eines 

der aktiofen führer der Judelendeutjchen Natlonal- 

toyialiften. £r wurde von den Tfchehen wledet · 
holt eingefpertt, 


Eine der erften nationalfozialiftifchen Tageszeitungen in Deufc- Der Jude kann ewig 


land. Sie wurde von den fudetendeutfchen Nlationalfozialiften 
3 im Dezember 1918 gegründet nur Herr über Baſtarde 


ſein. 


Gebt den Stürmer von fjand zu Aand! 








FRE 








Zur Pflege der Haut gehört auch die Pflege der Wäfche; perfil:gepfleste 
Wäſche bildet die natürliche Ersanzung richtig verffandener Hautpflege! 










tt die Leistungen d 
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Gönkeehyeiden 


— 
Ralenzahlungen. 


———— 


einel &Herold, Kiingenthali.Sa.No. 30 

Musikinstrumenten--Harmonika-Fabrik und-Vertrieb. 
rein Verkauf dureh 
— unser ac 











Die Kaufstätte für Mode- 
waren und Ausstalfungen 









aichtbarer 
Tirtenerrst 






— 2 
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Cain 
für Motor und Radfahrer von Deutschland, Schweiz und Italien 
= 33 Mahstab 1 1.500.000 
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Das war alle lange suchten Siraßenzustand yon Deutschland 
ein. wirklichen Führer, zuver- 
Iöısig und vielseitig, sowie unter- 
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fähht Ienen 





Lieber Stürmer! 


Mit großem Intereffe verfolge id, Deinen berechtigten 

Kampf gegen dad Judentum, Auch Hier bei uns in Gar 
maba wird der antijübiihe Kampf geführt. Celbftver- 
Mändtid) find unfere Gortjcheitte ywar mod) fangfam, aber 
fetig und fiher geht die Aufllärungsarbeit weiter, Die 
Devöfferung Canabas fept fih aus allen Nationalitäten 
ber Belt gufammen. Dei dem weitaus gröften Teil 
Handelt es fid um im poliiifcer Yinficht völlig un- 
aufgellärte Menigen. Yum anderen aber hat eö 
der Jube verftanden, duch raffinierte, 
Mahnfinnige Hep- und Greuelpropaganda 
feit der Machtergreifung Molf Hitlers im 
Deutfhland, diefe Menjhen für jih ein- 
unehmen. Veionders aber Hat er baburd) gerade 
in’ ben intellettueflen Kreifen eine Mauer aufgebaut, ba 
man eine gemiffe Afheu unter dem Wolf verfpürt für 
altes, mad nad Nationalismus ober Antifemitismms 
zent. Dee Jube, fowvie die mächtige Zahl ber Juben- 
nemoffen werben iörter mit jebent Tap. Die Areimaurerei 
‚entfaltet fich gerabesu förmlich zu einer Epidemie unter 
ber intelteltuellen Kafie- Sie entoidelt gleichzeitig eine 
enorme voftafhäbtiche Aixtiät toie ein im alten Deuiſch · 
Tanb auf jebe erbentliche Net und Weile. 


Der geihäftfiche Ginfluß bier in Sasfatoon ift 
tmohl rein jübifch. Wie fehr aber auf echt jübiide Weite 
bie Dimmheit der Nidtjuben ausgenupt tird, dei 
folgendes Beifviel. Wir haben hier zwei Neibergefcäfte. 
Die Inhaber find Juden. heißen Abelmann und 
Diner, Sie verteilen frei und gratis eater an bie 
nichtfübiihen Sportvereine. Aber nicht etwa aus fport- 
lichen Intereffe. Sondern lediglich für Reflameywede 
Auf ber Nüdfeite dieger Smeater find näme- 
Lid in grofen Buhftaben die Namen ber 
Iubenangebradt, Und die Ohfen von niht« 
Tübifgen Sportteen Laufen auf tatiäht!c 
damit herum. Den jübifhen fünfedigen Stern findet 
man üiberafl und bei jeder Gelegenheit. Neuerdings au) 
auf bem Krägen und Veläpen von Sommerfleidern für 
Damen in roteingeftidier Gorm. Die ahmungstofe Menic- 
heit lauft den Mift und zieht fih fo einen Kaftan an. 
Natürlich zur größten dreude für bie Juden. Apfel» und 
Apfelfinenliten tragen als Edjuhwacke ben fechsedigen 
Eteen, Häufig mit der Anfceift „Empire“, Diefes Tann 
man weifadh verfiehen. IA nehme am, dafı Cie fiber bie 
mächtige jübifdhe Influeng in England unterrichtet finb. 
Dann wird Ihnen die Erflärung des obigen Zeichens 
nicht {wer fallen. 

Gelegentlich ſah ih in Indifhen Heitfhieiften, bafı man 
in beutfhen Kurorten und Bäbern Schilder angebradit 
bat mit. der Muffcheift „Quben ift der Qutritt verboten‘, 
Died iR eine beredhligte und erfreuliche Mafnahme 
Hierüber id aufzuregen Hat Beftimmt niemand Ber 
antaffung. Biel geihmadlofer ftelle id) es mir vor, wenn 
hier in dee United Churd; (Vereinigte Kirche) Edit, 
ber auf dem Altar angebracht werden „No Emoting“ 
(nicht rauchen). Die meilten Kicchen bienen zu Volls · ober 
Gefhäftäverfammfungen iegenbeiner Met: Wan fit und 
teintt In ber Kirche. Im Erdgeiciofi fpielt man auch ge- 
fegenttic Billard, um damit die Seute zum Gotiesdienf 
u beivegen und Gelber zu erlangen. 

In einem Heinen Yofpital mit eima 200 Betten 
(Rarhotifces St. Raul-Hofbital) arbeiten allein swölf 
Mbifche Merzte. Acht profefjionelle und vier Yaus- 
ärzte. Nicht ein Br Nichtiude IN als Hausarzt vor 
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Mden. Durch; das feehe Muftreten der Juden macht 
ich auch Gier der Antifemttiäns unter ben Angefteltten 
MAblbar. Das Ehweiternheim fieht in unmittel- 
barer Verbindung mil dem Hofpitel. Es wird von fean- 
öflichen. Nonnen geleitet, Sier hat als einziger Mann 

der 


nur Dr. Balpan Butt. Und war zu ieber 
Tagede und Nadizelt. Bon Zeit zu Helt merben in 
Erbgelhoh des Ehroefternheimd bie (hänten Tänze mit 


it ten 638 in bie frühen. Morgenftun« 
a dem Ganzen it sul den De 





biefes „Arifilichen“ Inſtitutes ein machtiges Areuz und 
eine fegnende Chriftwsfigur im doppelter menſchnichet 
Größe. Die Shnvefternfhaft biefes Hofpitals fept Tich au- 
femmen aus lauter jungen Mädchen Im Alter von 18 
bis 25 Jahren. Mile Nationalitäten und Konfeffionen 
find vertreten, felbit Jübinnen. Cine Jübin, bie fdhein- 
halber Nonne geworben ift, betet mit ben Meinen Kindern 
für bie armen unterbrüdten Juden in Deutihland. Die 
tatsolifien Biarrer haben weben der Kirche einen neuen, 
grofartigen Tennisplap anlegen faffen. Sie fpielen ver- 
{önfih mit den fehr fungen Mädhen ihrer Gemeinde 
flott Tennis 5is in Mie fpäten Abenbitunben dinein 
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m find faft ausnahms · 
108 blonde, blandugige mihtidbifde Mädchen als Staffie- 
terinnen befhäftigt. or den jüdilhen. Geidhäften warten 
abends bie Juden mit ihren Autos, um dann belaben mit 
blonden Mädchen auf ftille Pläge zu fahren und Raſſen - 
ſhande zu treiben. 

Lieber Stünner! Co geht die Geſhichte vom cwigen 
Juden weiter, bis aud hier bie Menjhheit über bie 
Aubenfrage aufgellärt ift. Dein Kampf gegen Alljuba it 
für ums eine grofe Stüde. Doß biefer Kamıpf fiegreih zu 
‚Ende geführt wird, ift der Wunfdh unb die Hoffnung aller 
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Das deuiſche Erzer e⸗ ich Waffer 4711" if 





weltbefannt. 
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jenen Damen gerne ge 1. Das pohte einem 
Juden nich ein neues Daitwoller. Es 
heit biefem Beiden 
a feniihen Stabt, 
eine große „at 
ascilta” 4. Degem- 


biefer Juder⸗ 


‚Dan hat den Schlüffel zu deut Geheimnis gefunden: 
6. 'Melti, der Kabrifant diejed Lavendelmaflers, Üit 
Zude. Seine Neklanienummer 5608 it die Jahreszahl 


der füdiichen Zeitreimung, erkl hat: Damit. feinen 
Nafiegenoifen in Den angen a doß dir 
Rihtjuden in Italien fit vor dem jubltdien Jahre ver» 


neigen, indem fie Cavendelmatier 5695 Tanfen 
s ift neöfler: D 4e Nellametühtigleit oder 















Was ein Fude über Deutichland 
zu jagen weih 


Die in Kalifornien (N.S.9,) erjheinende Jubenzeitung 
„B'nai Brüh Meffenger” vom 3. 12. 97 brasite ben Ber 
riht eines Jubenarztes, der im Sommer 1987 Europa 
bereifte. Ueber das „Noyibeurihland” fhreibt er; 

„Diele Juden in Wolen erzählten mir, dah fle hun« 
dertmal tieber Im Deutfhland als in olen 
eben wrden, da fie in Deutichland ohne Nurdt vor 
tätlihen Angriffen leben fönnten, wenn auch ihre 
gelitigen und fulturellen Anfprüde ausgetllat worden 
feien. Ihre Körper felen aber, mörtfich genommen, Im 
Volen miht fiher.” 

“fo, jener Jubenbokior fagt «3 feibft, ba ea ben 
Juden in Deutihland beffer geht als anderimo. Allerdings 
fant er Dies mr au feinen Noffepenaffen, bie bie Jubene 
zeitung „Bnat Vrith Meffenger” lefen. Im ben geie 
hungen aber, Die von Richtiuben gelefen werben, fügt unb 
ſchwindelt der Jude das Vlaue vom Qimmel herunter, 


Der Schatten des Juden 


Es ift eine verbreitele Meinung, ber Antifemitiämus 
i eine moderne Laune. Dem ift aber nicht fo. Wer das 
iftvert alter unb ältefter Sulturen bucchforfct, der 
fößt immer mieder auf eine feinbfelige Haltung wichte 
jübifgjer Wölfer gegen bie Juden, Die Abrnehrbeivegung 
gegen ben jüdifden Wlutfeuger if fo alt, ald ed Juben 
in der Welt gibt, Das belennt audı ber Jube Dr. Jofeph 
Tenenbaum in feinem 194 im Reunozk erfhienenen Buch; 
„Naced, Nations and Javd” (Meifen, Nationen und 
Juden). Auf Seite 108 fhreibt er; 
„Der Antifemitismus folgt dem Juden überall nad, 
mo immer er Wurzel faht. Gr folgt ihm nad mie fein 
einener Schatten. Er teilt mit den Juden das gleide 
idfat, indem er überalt fidh fühlber macht, Mag der 
denhah fih an Stärke und in der Werjdjledenheit ber 
Frethoden ändern — feine Vewenung Ift an feine Derte 
Hiäpfeit gebunden. Anti»Jubaismus wäre ein treffenderer 
Name als Antifemitismus, Anti-Judaismus it nicht 
national, fondern International; er iit nicht an eine Zeit- 
enocje gebunden, er ift vielmehr emigdauerud. Er ift nicht 
an einen Ort gebunden; er Ift überall In der Welt war« 
handen.“ 


Diefes Hare Belenntnid eines Juden Ei und que 




















gleich den Weg zur gänglichen Lojung ber ‚Jubenfrage: 


Die Wölfer mögen fc) in Ihrem Slmepılamp] geagn bar 
Hefifdre Eumbringling DIE Nanb reden. Co die 
fi alen und verfichen 


lemen.. Statt ſch nenenteitig 
au gerfleifdjen, tönen fie bann vereint ben Grhfeinb Yuba: 
für immer vernichten. Denn; ber dude IN ber Erbjeinb 
ber Menfhheit 








Treue Anhänger des Stürmers in Columbien 
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Bolſchewismus ift radikale Judenherrfchaft! zu sur 
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Der Hoffnungdanter 
Zu fdiwer belaſtet reiht dabei 
rl, an dem er hängt, entzwel. 





Im Laboratorium 
Sie fügen mad) dem Nächten Gift, 
Das alle andern übertrifft. 


Tinenifhes Baudiwch Prager Banfenfturm 
Was Hilft dem Ziehen das Geiwimmer, Der Jude leunt zu aller Zeit nur feines Geldes Sſcherhelt. 
Die Mebisin madts mur ned fAlimmer. 
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von Berſallle⸗ ‚Dpfer ver Arbeit 
= eh En wo Blter quälen? 30, Va, mit Des · Märhten IR Telm cw'gce Bund zu leiten. 
Bir voten Ihm, IM au emplchlen. Ude ging's mod [roh wa munter, dann [All man bie Kelier munten, 





Brief aus Hamburg 


Deuffche Bädermeifter verkaufen Fojchere Brötchen / Der Rattenfänger von 
Hamburg / Der arifche Jude Jolles / Wie ſich Jud Bergl tarnt 


Lieber Stürmer! 


An ber Rutfchbahn 18 im Hamburger Stadtteil Grin. 
bel, den ber Vollsmund „Neu Jerufalem'” nennt, wohnt 
ber deutfche Bädermeilter Hempel. Gr ift mickli feine 
‚Bierbe feines ehrenwerten Hanbiverfs. Er ift ein befannter 
Nubenfreund. Air feine Brötchen, in Hamburg „Runde 
füde” genannt, hat er 2 fäften. In dem einen Staften 
befinden fi, Bröidhen, welche bie Hebrätfche Koſchere 
BVeihriftung aufwelfen. 





Diefeftofher gelchen tragen die vom deutſchen Väder 
Hempel hergeftellten Jubenbröthen 


Kuh) der Inhaber des Brotgefhäftes in ber Venele- 
Mrofe 16, Yriedrich Daus, Heforgle ji von bem Bäder 
Heimpel Hebräifcje Vrötden und desfaufte fie mit dem 
aufgelfebten Kofher-Etiteit an feine nihtübifce Funde 





Brot u. Konditoreiwaren 





Orrmankusi 
Auch die Firma Friedrich Daus berfauft Broichen 
it ofcherem de 





haft. Unb fo eiwas nennen ber Bäder Hempel und fein 
Numpan „Dient am Stunden“! Wie hoffen, ba bie 
Bäderinnung folort entfchieden eingreift unb energifdh, 
— Befe onberbaren Snnungögeröffen vorgeht, 


Der Nattenfänger Gansberg und fein 
„Antifemitismus“ 


Fir einen Hafenplap wie Hamburg ift die Nattenver- 
— von beſonderer Wichtigkeit, Unter den Echifft- 
'onblammerjägereien gibt ed verſchledene isirmen 

von Belanniem Hufe. In Diele ad; Betätigte fih auch 
ber Kapitän a. D, (rip Sansberg, wohnhaft am Abrens- 
burger Weg 8 su Yamburg-Voltsdorf, Gansderg gehört 
F fü Beitgenoffen, bie he, einer Weiterfahne gleich, 
Immer (dnelt ler vermögen. ls er im Jahre 
1936 Stunben warb, fuhite er in bie Sunbihaft bes jübi- 
fen Kammerjägers Yolles einubringen. Dit dem Tone 
— ng X e I ie in unplauei, 
te iemen gäbe, bie bei frembrafjigen Reue 

ten fießen, Auf ber ai 


Jolles u. a: „Erfrenliher Weife 
‚wir Jhnm mitteilen, dat twir nit Herem Kapitän 
Jebt auf Schr freunbfhaftlicer Wafis ftehen, die 
fo weit geht, dak der Unterzeldnete bei diverfen 
Inn, me Sit che Wrrgene, 
tbeltögemein® 

— 








Diefes fonberbare Geſchaſtogebaten des Gansberg führte 
bayı, baß er 1938 aus feiner alten Wertretung entlaffen 
wurde. Num twurde eine (yirma gegründet, * war 
Gangberg in biefer Zirma, bie Jub Jolles mit Gansbergs 
Partner Eduard von Moden aus Wandsbek einging, nicht 
offisiell_vertreien, weil ex ben Dffenbarungdeib gefeiftet 
Hatte. In bem WRunbfejreiben biefer neuen Yirma aber, 
bie einen täufcenb ähnlichen Wrieflopf ber alten nidte 
jübifchen Wirme Gate, wurde Gere Gandberg guerft 
genannt. Die Kunden, benen biefes umdfejreiben ge 
ging, waren erflaunt, dah der „Anlifemit” Gansberg mm 
plöplich mit Juden gemeinfame Sadje madjte. Hoffen 
toir, bafı Diefem Turiofen Beitgenoffen bie Verachtung aller 
Rollsgenoffen zuteil wird, bie ihm gebüßrt, 


Der ariiche Jude Folles 


Im übrigen behauptet man num, Jolles fei gar kein 
Jude. fadhleute mögen bas Mätfel Löfen, imarum bie 
Imduftrie und Yandelsfantmer zu Yamburg am 12,6, 1938 
unter dem ftengeichen IL Ofi/Wrt beil ber Jube 
Jolles wäre ariich. Die Eltern dief varen 
nämlich Verl Jolles aus Lemberg (Bofe Scheine 
Joltes geb. Blumenberg aus Noffein (Mußland). Veibe 
find mofaifcher Meligion. Nachdem nun biefe Weite 
ſtellung⸗ uchbar und 
und der I t der Induftriee 
und Yandı ung ber neuen 
Firma wege ie don beim 
Juben getäu 8, balı biefes 
dolfch tübifche Oel züfung und 
einer ſttaftechilichen Verf ird. 
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Ein echter Zalmusjude 


Aus Berol und feine Nineralöl-Großhandlung 


Eo wäre zwedmäßig, wem ſich bie zufländigen Stel- 
fen aud einmal fofgeunternehmungen 
der Mineralöl-Crohh: a Arthur Vergl beihäftigten. 
Die tifierung”” diefee Geietfhaft ©. M. danſen und 
Minerva Tel Import Geſellſchaft wurde nicht anerkannt. 
Der Zube Vergl IN nämlich gac nicht verfätwunben. Cr 
moippiftinnen immer wieber folgende Be- 


















nigung 
„Ich beitätige Hiermit, 
arifdhes Unternehmen I 
Mit echt jübilder 










b meine dirma ein rein 


gewährt ber Jube ben 
Angefteltten i ü x Schuld 
Ineditf h laſſen fan was er will Jud 
Vergl behandelt feine Anneellten in der nieberträcitigften 
Weife Ausdrüde tie „Sie lotenweib“ oder „Nur C 
hirn Äft tie ein Hühnerlod” find an ber Tagedordaun 
Die anderen Ausdrüde, die ber Jude feiner nihtjübilchen 
Gefofgfchaft an ben Kopf wirft, find derartig gemein, da 
tie fie nicht wiedergeben Lönnen. Im übrigen find die 
Geiqäftsprattifen bieler Wlema Höhft anrüdyig. Auch) Hier 
fei ben Behdrben empfohlen, fi für Dieje Mira gu 
Antereffieren. 











ie verdienen Fein Armenrecht! 


Und nun, lieber Stürmer, Habe id noch, eine Eadıe, 
deren egelung wohl im Interefje der weiteflen Deffent- 
lißteit (iegt. Ju einem Hioilprogeh vertritt der berüchtigte 
Jubenrehtsanmwalt Dr. Eihhotz bie nihtiüdiichen rauen 
Charlotte Diederic in Vlanfeneje, Buld 2 und Lotte 
Rente, am Gönfemartt 28 zu Samburg, gegen einen 
alten Barteigenoffen. Beiden Airauen wurde das 
Srmenceöt für Die Geriiäfoten sugekilint. AB Mabf- 
anmalt nahmen fie den Juben Eihhol. Wäre es nicht 
ei, mern Bollsgenoffen, bie Leinen Mafieitolg befipen 

mit Jubenanwälten pufammeuarbeiten, einfad) 
bad Armeneedit entzogen wilrde? In bem vorliegenden 
gi Komme noch erfcproerenb bingu, bafı biefe rauen ben 
jubenanmalt wählten, obiuohl fie wuhten, dah biefer ede ⸗ 
malige Vürgerfhaftsahgeorbnete jahrelang bare 
Magten Partelgenoffen auf das (härfe bekämpft worden 
war, Der Jubenrehtsamvalt Dr, Eichtolz if übrigens 
twegen Naatäfeinbliher Meußerungen fhon zweimal im 
Rongentrationdlager geivefen. 

















Samburger Allerlei 


Sonſt ift noch folgendes zu Beridjten: 


Der Inhaber ber Garage in ber Dberir. 88, Karl 
Schünemann, hat ben Jubenanwolt Dr. Edgar dels mil 
ber Wahrnehmung feiner Intereffen beauftragt. 

Der deutſche Rechtganwalt Dr, Guldo Matitae, wohn⸗ 
haft in der ieinen Johann offrode 4, vertritt dem Juben 
Albert Levi in einem Strafverfahren wegen Betrugs und 
in einem Sivilpropei 

Auf zahfeeidhe Anfragen teifen wie mit, dah bie dam⸗ 
burger Stinderftube für Kinderbeileidung (Inhaberin Frau 
Allee Haas) am NJungfernftieg 34 nad) wie vor eine 
jübifhe Firma if. 

Die fähfifhe Sonfervenfabrit Bernhard Richter in 
— hat in Hamburg ais Vertreter den Juden Leon 
Ballet, 

Der Jubenlonfeltionslaben Nobinfohn am Neuerwall 
mochte zum Salfon-Schlußverlauf eine große Profpelte 
propaganba und bezeichnete ſich als „erites Mobehaus”, 
In biefem Profpett beiht es u. a: „Damburg erfennt 
feine Vorteile!” Jamohl} Hamburg Iennt feine Vorteile, 
Macht Schluß mit biefem Jubenlaben, das 
wäre für Hamburg ein Vorteill 

Für Heute, lieber Stürmer, grüße ih DIE herzlich 
mit bem Spruch: 

„Hamburg blifft vot“, fo hebbt fe ſchreen 
Tat wad ne beufe Tied. 

Mund dann Heft Du jem fleegen fechn. 
Hamborg leum ut den Schlet. 

Und m fummt od de Jude ran. 

Help mit, wer helpen Tann, 

Ze Jude mutt nt Hamborg rut! 

Help mit, fot an, fot an! 











Heif Hilfer! 
Zerje ut Yamborg, 





Jude und Winreismus 


Die orihodoren Juden Ingarnd bekennen ſich zur 
Sozialdemokratie 


MS Antwort auf ben Gelafi der Jubengefehe Im 
Ungarn werden dort von den Quben biefe Mebrzeriel am 
Tafeln, Patoten und Schaufenflern angeflestz 
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VORÖS ELVTÄRSAK! Zuid6ndl värdroljaick! Ker 
gestlenyber ne menjetek | — Laplaink: Näpszava, Exil 
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POLITIKUSAINK : Buchinger Man6, FäbiänBela, 
Rassay Käroly, Läzär Miklös, Ok e diend kor nagyjal 
Lo a nyllasokkal! 


Aemaeiköri ads vis Orth, Tze. Ijüsde 


asövetsäg nerdben: 








Es ftcht darauf geſchrieben: 


„Wie rufen jeden in die oaialdemottatifche 
Partei! Mote Genoffen! Kauft ein beim duden. 
Geht nicht zu Ehriften. 








Unſete Seitungen find: „Nepsrano‘, „@ftl 
Kurier‘, „Eaneniöfep‘, Defti Naplo’, „Ur 
Ei, ‚Mapnarorszap'.Leltnurdiefe Seltungen! 





infere Politiker find: Buhinger Mano, 
Fabian Bela, Naflan Karoln, Lazar Miliss, 
Sle find de Gröhten unlerer Zeit! 


Nieder mit den nationalfonlaliftiihen 
Vielltreunlern! 


Im Namen des Internationalen Nudenverban- 
: Detbodose Dscaslitiihe Aupend, 


Deutticher kann man es nt mehr dofrmentieren! Die 
orihodoren Juden NEN ertläten die forlaldemafrarie 
{de Partel ld ihre Bartel. Sie ciflären die Jeilungen 
diefer Bartel ala Ihre Yeltungen. Ste erllären bie 
führenden Juden biefer Partei als Ihre „aröhten Bolle 
tifer”, Wer hat da nad den Mut, gu beteiten, dab bie 
marzitiihe Itrenoluttondbeivegung die Nevoluronddee 
toogung dee Juden M? Sie wollen mit Vilke de 
Merridnus bie Welt erobern und unterjocben. Ind ihre 
großen „Polltiter” follen einmal de teinigen 
und umbtingen. So tole der Yude Bela Kun ih Ungarn 
und die Soipjeijuben in Muhland bereits 00 Wiltier 
nen Rihijuden umgebracht haben. 

















Mie ich Judengegner wurde 


Der Stürmer Hat verfdiiedene feiner Leer gebeten, 
Grtebniffe mieberzufgireiben, die Die Urfadie waren, dab [le 
urden. Die uns jupegangenen Berichte 













tlreunde uns Turze 
Die Nnfrift Tante: 
Stürmers, Rürnberge®, 


Dlannenfäjmiedögeffe 19. 


Ein Regierungsbeamter aus Yachen Ichreibt: 


In meinem Elternbaufe wurden meine Gefchtwifler und 
{6 zu einer Rilfitwelgenden, aber unerbittliden Mblch- 
mung alles Jübilcen erzogen. Cs wäre undenlbar ger 
tvefen, baı ein Jude mein Cfternfaus oder bas Haus 
meiner Orofieltern betreten hätte 


Im Kriege Ternte ich, als id) vorübergehend von der 
frank in bie Etappe Tam, einen jübifchen Redtsanmalt 
lennen, ber Gtappenbeamier war und meinen Rameraben 
und mir Berfußte bei allen möglichen Gelegenheiten ger 
[erte au fein. Diefen jübiihen Nehtsanwalt traf ic nad) 
em Nriege ileder. Cr orbnete für mich 





Nechtsange- 


ei 
Tegenheit und zeinte fich hierbei fehr geiidt. Durch ihn 
Termte id; verfchiebene feiner Naffenenoffen Fennen, durch) 
bie unoifffürlich bie Ablehnung des Jubentums, zu der 
th {in meinem Efteenhanfe erzopen worden tvar, beeinflußt 
tmuebe. Ich geriet babucdh immer mehr zu einem dere 
Hältniomöhig großen Veriehr mit Juden. 


MS ich einen erheblichen Teil meines Vermögens zu 








riderhielt, fpead; id mit biefem itbifchen Rechtsanwalt 
barüber, Er bot mir an, bad Gelb fiher unb 
dorteilhaft für mic unterzubringen, mad 
ihm als Notar nicht fÄtwerfaflen werde. Da meine Ein- 
ellung zum Judentum durch biefen jübifhen Berlchr 
Beeinffußt worden ivar, fo folnte ih feinem Mat. Nach 
2 618 8 Jahren ng id; mehrere Monate mach einer fcht 
zen Operation im Stranfenhaus und erhielt dort bie Nadı- 
sit, bafı ber Hppothefenfchnlbner bie Yinfen nicht zahlen 
tönne. IC geriet baburch in gröfte Werfenenheit, bemm 
ih mut nicht, wovon ich die Nedinung für das Str. 
tenhaus umd die Aergte bezahfen follte. Ganz abgeſeben 
bavon, daß ich mir Mar werben mufite, daß id mein 
Leben nunmehr anders einzurichten hatte. 


Der jübifche Notar, der bei jeber Gefegenheit mir feine 
‚Verehrung beteuent Hatte, lich nichts mehe von ſich hören 
oumb lich meine twieberhoften —— ohne Rache 
wit, Cs fleilie fih nunmehr heraus, dab bie beiden 
‚Hopothetennlänbiger, bie mir im Range vorgingen, zwar 
bie Dinfen becabgefeht Hatten, aber die Herabfehung nicht 
trundbuchlich hatten eintragen laffen. Sie benupten 
Fennibte mehrjährigen Jindrüdftänbe, um 
bei ber Berfleigerung das Grunbfiüd an fih 
u bringen. Später erfuhr id}, bafı ſewohl ber jübl- 
Nie Grumbfiüdseigentüimer, tie and; bie beiben jübiicdhen 
Hupoibefengläubiger, wie auch, ber jübifche Nechtsanmalt 
und Notar, — —* bei pe —3 feiner 
ımbfcjaft verjichert Hatte, gemeimfam gearbeitet un 
u ad ben größten SHT meines Därrıfigen Bere 
mögen® gebradjl Hatten. Nun, als «8 zu fpät ioar, jah id) 
ein, welde welfe Lehre tolr, meine Gefcwifter unb ih, bei 
unferer alchung ‚erhaften hatten. Jept war id tieder 
Antifemit nunmehr dur; Grfaheung am eigenen 
‚Leibe unb durch) eigenes Lelb, z 
Tann wenn auch mit Ginfhränfung, trop 
Be Rechen wen ‚Leben einrichten. Wenn idı aber 
f wie viele das gleiche Schidjal erlitten haben, 
benem von jübifden Hafsabfhneibern ihre lepten Mittel 
jenomnen tourben, jo muß ich mir onen, Bent 
inferer Ahnen gegenüber dem Jubentum 
RECHT ARRS Su, mi bon Jübiier Perunbe 
it fäufchen ließ, wieviel Teldhter IN dies dem Juden 
‚einfaderen Vollsgenoffen gelungen! 
bie Ablehnung bes Yubentums Borbedingung 
jtallamus if, fo Kann id Beute fanen, 
Hr un inieber voll und ganz exfülle, 














Reine raudten nit mehe; bie größte Teztifftabt Of- 
beutfähfands fäiten zu erben. Doc das Qubenfauffans 
„goewenftein Radjf.” ging immer nod gut. Cs wunderte 
mid) beöwegen auch wicht, al8 id; hörte, daß dieje Tirma 
ben erwerbölofen Arbeitern einige taufend AM, in Out- 
feinen, bie in jeden Geihäft einldsber fein follten, 
fpenbete, Aber meine Anerlenmung wurde sur Berad- 
tung, als {6 einige Tage Tpäter von einem Erwerbs 
fofen, der fih auch einen Gutfein geholt hatte, den 
„Dalen’ biefer Spenbe erfußr: der Bäder, ober ber Gleir 
idjer, ber bie Guticheine als Bezahlung nahm, tonnte nicht 
etwa Bingehen und den betreffenden Betrag in bar abe 
Heben! Nein! Dafür durfte er nur beim Quben Leon 
einlaufen! Der Gefhäftsmann affo, ber feinen hun 
gernben Vollögenoffen helfen wollte, indem er Waren ger 
gen bie Gutfcjeine verfaufte, tmurde geswungen beim 
Juden zu Laufen. Die folge davon inar, bafı mır 
fehe wenige aufleute in beichränfiern Mafe Guticheine 
annahmen und dafı ben Erwerbslofen bot nicht geholfen 
var! Aber bie roten „Lollägeitungen“ fehrieben bon einer 
„arofsünigen Spende”, als wollten fie fogen: Seht, der 
anftändige Jude! 


Dis vor Kurzem Tonne ber Jude feine Gaunereien 
fortfepen. Nun it aud) fein Gefhäft geiäloffen, 
gegen ihn ein Zerfahren tvegen Noffenfgande eingeleitet 


Günther Juft, Trebendorf. 


3 





Antijũdiſches Flugblatt aus dem 
Jahre 1885 


Nicht erft nad dem Siege Hatte bie Werfubung ber 
deuifejen Kurbäber begonnen. Deh Icon lange ‚une Die 
Juben in den beutichen Surbäbern burd ihr Benehmen 
Aum Proteft Berautforberien, das erfahren vie aus einem 
Slugblatt, das im Jahre 1886 im Bayeriidien Bad Kiffen 
gen von Yand zu Hanb ging. Diefes (Flugblatt hatte 
folgenden Inhalt: 


Gedanfen eines Badegaftes in Hiffingen 
Sailon 1885 


Sqon Ift hier Die Vaderel. 

Lauter Jüden, allerlei, 

Jüden hier, Jüden da, 

üden aus Amerila, 

Jaden in der Mollenhalle, 

Jaden mit und ohne Kalle, 
Vüden in dem VBodchaus, 

Juden mit und ohne Laus, 
Jüden in der Reunion, 

Nofes, Join, Naron, Cohn, 

D, wie ſchon ift's doch hienieden, 
Bo man Ginfpudt, lauter Jüden, 


Bern folde anttifbifchen Tlugblätter auch Teine prafe 
alchen Erfolge zeitigten, fo Haben fie bod) Die große Yeik 
vorbereiten helfen, in der bie heute Teben. 








‚Der Giftpilz” 


Das Buch findet auch im Ausland ftärkfte Beachtung 


Das Im Stürmer-Berlag erfäilenene Bud „Der Gifte 
pi“, Erzählungen von Ernft Hiemer, Bilder von Wins, 
bat nicht mur im Dentichland grofes Aufehen erregt, 
fondern wird aud) im Ausland fehr ftarl beaditet. Wäß- 
venb jübifche Jeihingen mit einer maßlofen Wut über 
das Bud) berfallen, ſann man in ben nationalen Jeitune 
gen des Auklanbes etilungen. bis „files“ Lie, 
bie ausgezeichnet unb feht beachtlich Tind. So [crieh 
3.8. Den Sarfdan (Berker erffjeinenbe Yeitung „Rob 
Dregierz“ vom 0. Jufl 1998 über das Bud „Der Gifte 
pl" u. a. folgendes: 


we +4, Mit Recht schen die Deutschen die Juden- 
frage als das gröhle Rätsel aller Zeiten und betrach- 
ten es als erste Pflicht, das ganze deutsche Volk in 
dieser wichtigen Frage gründlich aufzuklären. Da die 
Jugend die Zukunft des Volkes bedeutet, beginnen 
die deutschen Schriftsteller die Aufklärung in der 

des deutschen Volkes schon bei der Ju- 
gend. Sie beginnen die Arbeit der Enljudung des 
Geistes und der deutschen Kultur deshalb bei der 
Jugend, weil sie sich nur dann in die ersten Reihen 





k .- 
naue Kenntnis der Judenfrage hal. Wenn 
sie gul unterrichtet ist, was die Juden im Zeitraum 
von Jahrhunderten gewesen sind und wie schreckhaft 
und drohend ihre Einflüsse für alle Völker anderer 
Rasse in der Weltgeschichte waren. 


Ein solches Judenhandbuch zur Erkenntnis des 
Judengelstes ist das im Verlag von Julius Strei- 
cher (Stürmer-Verlag) erschienene Buch „Der Gifl- 
pilz“ von Ernst Hiemer, welches 17 Geschichten 
in verständlicher Sprache und bildlichem Stil auf das 
Thema der Verhältnisse der Juden zu den Völkern 
anderer Rasse, im Handel, in der Industrie, im kultu- 
rellen und gesellschafllichen Leben enthält. Der Ver- 
has die Juden gründlich und erbringt den 
Beweis, dah nach den Erfahrungen von Jahrhunderten 
der Jude ein Teufel in Menschengastalt is Nur 
noch in den Köpfen blinder Judenfreun- 


Ne 


% 



















enihhelt! 
* 


de weht das Märchen vom anständigen 
Juden oder wird nachgesprochen, 





Esgibi keine anständigen Jude die 
Juden sind wirklich Giftpilze im deutschen Walde 
der Menschheit, Gifipilze, die den moralischen und 
wirtschal 'od der Monschen kringens-Sie sind 
fürchterliche teuflische Geschöpfe, von welchen man 
am schnellsten alle Völker und Staaten der Welt be- 
freien muh. 


‚Geschickt, mit aı ichnelen belehrenden Grif- 
fen, flöht Hiemer di Wahrheit den Lesern seines 
Buches, der deutschen Jugend ein, indem er sie 
moralisch schon vom Elternhaus und von der Schul« 
bank zum siegreichen Kampfe mit dem rücksichtslosen. 
Geschlecht der Juden aufruft. Mit der volkserziche- 
rischen Note, der Erzählungen, die durch Fips illu- 
siriert werden, erreicht der Autor sein Ziel: Die 
Erkennung der jüdischen Seele und die 
Selbstverleidigung der Völker vor dem 
Einfluß der Juden,“ 

















En 
Beftellzettel 


Nuss dem Stärmer-Buhnerlan, 
Nürnberg & Ponfas 2 erbte 


— ce Der Giftpilz 
Ein Stürmerbud; für Jung und Alt 
Erzählungen won Era Mlemer , duder won Sipn 


Umfang O4 Ceiten mit 17 ganaleltigen biellarbigrn Bildern, 
{m Halbteinen gebunden KIT 255 zupdeih 40 Yeunlg für Worte, 
und Oprpadung Betrag enbei In Orifmarten 





















Jüdiſche Getreideaufkäufer 


Ein Erlebnis in Rußland 


Lieber Stürmer! 


AUS beutfche Reinsangehörige waren wit während dea 
Krieges in Nupfand interniert. Won 1914 bis 1916 febten 
mie in Katharinenfabt, einer deutfehen Kolonie an der 
Wolga. 

Neben unferem Wohnhaufe befand ſich ein groher 
Kornfpeicher, in dem bie ruffifden Bauern ihr Getreide 
aufbeivahtten. Hier eridjien eines Tages ein jübiider 
Rornaufläufer. Er betrachtete bie Getreidepubs unb 
e8 gelang ihm mad) langem Maufceln einen niedrigen 
Breis bafüc feilgulegen. Der N einbauer benötigte das 
‚Gelb dringend und ging beshafb aud auf biejes jämmer- 
fiche Angebot ein. Nun muhte der Verläufer bas Getreide 
mit feinem N ferbegefpann zu ben großen Speichern [cafe 
fen, die in Meih und Glieb am Lofgnufer aufgefelt 
waren. Diefe Eilos hatten mehrere Stodwerle, Der 
Bauer mußte alfo die gefüllten Säde ext einige Treppen 
Binauffdjaffen und von oben daß Korn ausfchüitten. Nade 
dem er num ungefähr die Hälfte feines orrates ausge» 
fchüttet Hatte, trat plöptich ber Judenhänbfer auf ihm su. 
&r holte eine Hand voll Korn aus der Taſche und ber 
himpfte ben Bauern, ex habe nicht bas gute Wetreide 

eltefert, daß ber Zube beftellt Hatte. Schlielic drohte er 
m mit Anzeige, wenn ber Vauer nicht fojort bereit 











ware, bie Ware um 50 9% billiger zu liefern. 
Wie war aber ber wahre Sarjverhalt? Der Jube 
Hatte eine Hand voll Getreibe, das ber Bauer verfauft 
Hatte, in bie eine Tajdhe geftedt. In ber anderen Tafıe 
aber Hatte er fon zubor eine Probe bed hohmwertig- 
Ren Ufraina-Rornes verftedt gehabt. um zeigte 
er dem Bauern nicht eitoa bad von ihm gelaufte Getreide, 
fondern die andere Probe, bie natüiefich diel Beifer und 
infofgebejfen wefentlich temerer war. Der Vergleid 
ergab, bafı daS SKorn de3 Bauern an Dunfität mit bem 
Ulraina-sKom nicht Die Wange halten fomnte. „Entiveder 
Du läht mir das Korn um die Hälfte bilfiger oder iM 
zeige Did) wegen Betruges an! Hier Habe Id) den Beweis!” 
So brohte ber Zube. Der Bauer wußte vor Veftfrzung 
nichts zu erwwibern und gab bas Korn zu bem verlangten 
Preife ab. 
&o betrogen bie Juben ſchon bor ber ſowſeituſſiſchen 
Revolution das Volt, Yeute find bie Demütigungen, benen 
bie ruffifchen Bauern auögefept find, no viel {hlimr 
mer geivorden. Heute wird das ruffifche Volt 
von Alljuba ausgeräubert im wahrften 
ne bes Wortes, Wir Deutfhen aber mögen dem 
jof banfbar fein, ba es uns ben führer gegeben Hat, der 
Abrechnung hält mit dem Teufelövolt ber Juden. 3.8: 
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Aus Dresden 
Wie die Juden Brückner ihre Mieter behandeln 


Das Grundfiüd Hwingliftrafie 22 zu Dresden⸗Gruna 
nehört dem Juden Adolf Vrüdner, der mit feiner Frau 
und fünf Kindern bort wohnt. Das Gebäude befindet ſich 
in einem fdjaubererregenben Yuftand. Ueberafl fällt ber 
Mug ab, in jeber Ede bes Hofes liegt ein Schmubhaufen, 
in weldjen viel Ungeyiefer niſtet. Die Aſchengruben erden 
nie richtig geleert. Sie find ein Zuflutsort für Natien, 
welche fogar am Tage im Hofe herumlaufen. 

U8 echter Zube fhlfantert Vrfidner feine Mieter in 

jebee erbentlichen Weije. Schon bei der Vermietung ber 
bingt er fi allerlei Vorbehalte aus. In einem dalle 
toollte der Zube bie Möbel bes Mieters vor bem Einzuge 
auf, Wngesiefer-unterfuchen Laffen, obwohl ed bei ihm: jethft 
nur jo wimmelt von Stellerwangen, Ameifen und Spinnen. 
Den Sindern bee Mieter verbot er das Spielen im Hofe 
Die Jubenlinder aber lonnen machen, was fie wollen. 
As einmal eine Mietpartei friſche Waſche aufgehängt 
halte, fcütteten bie Judenbuben Ace aus, fobalı die 
gene Räfche Aber und fiber befchmupt war. Als ſich 
jaranfhin bie Mietern beſchwerie, fagte bie Jübin, ihre 
‚Stinber feien bie anftänbigiten, bie es gäbe unb Löunten 
Am übrigen im Hofe madjen, was fie wollten. Die Jübin 
Vrüdner hat ws mehrfad; beutfche Frauen ſhon tärich, 
angegriffen unb in nieberträchtiger Meife beiimpft. Yu 
‚einer Arbeiterfeau fapte fie einmal: „Sie find fein Menſch 
fondern teniger wie ein Hund!” (Im jübifhen Gehe 
gefehbuch Talmub-Schulhan-arud) fteht ja acfhriehen: 
„Nur der Jude alten Ift Menſch. Die nihtjüdiihen Völ- 
fer werden nicht Denfchen genannt, fie werden als Dich 
bezeichnet,” — Baba mexta, 144 6.) 

E ift verändfid, dafı bie Stimmung ber nihtjübifchen 
Dieter gegen bie jübifhen Tyrannen von Wodje zu Woche 
föhfediter wirb. Es IN an ber Belt, dafı bie zultänbigen 
Behörben ener gif) einfchreiten. &. 


Raſſenſchander Bloch in Chinow 
und feine Beerdigung 


Lieber Stürmer! 


‚In Ghinow, reis Lauenburg in Pommern, befoh ber 
Be ‚Emil Blod ei großes Cut. Er war als übler 
laffenfjänber allgemein befannt. Berfhiebene von ihm 
orgeugte Mifdhlinge leben Heute noch in ber dortigen Ser 
itd, Sie tragen zwar nicht ben Namen bes Juben, benn 
Dion ‚hat «8 immer wleber verftanben, bie von ihm ge- 
(Händen Mäbdjen an beutfdje Männer irren 
ub Bloc) u ‚zu ben gejährlihften Boltsvergifteen 
ber Vergangenheit, 
Um 18, Qufi diefes Jahres fach nun Yub Vloch. Die 
nationaffo) 


tape —— erflänb« 
jte mir die „geltung Tr 











ine. Eine Ausnahme 
por mern”. Irene 


Zur. 





m AOGen, De Juden md Et Dee 


nereivertoafter Greifendorf von Ghinow gab eine Todes 
anzeige für den Juden auf, die unterzeihnet war: „Die 
Veomten, Angeftellten und Gefolgfhaftsmitglieder" des 
Gutes Chinow". In dem Nachruf fehrieb der Jubengenoffe 
Greifendorf von dem „gütigen Herzen” des Juden und er« 
Härte, doh Vlod immer ein „ireund“ ber Gefolgicjeft 
geivefen fei 

An ber Beerdigung bes Juden Bloch nahmen unter 
anderem folgende Voltsgenoffen teil: Sandioiet Graf Rü« 
diger von der Titen auf Gr. Iannewip, Landwirt Wii 
dad; auf Fandehom, genannt Herr Hauptmann, T 
Dr. Dullin aus Canenburg und etreibehän 
Rojh aus Lauenburg. 

€s it felbfivertändfich, dafs fäuntliche Bollsgenoffen, 
die bem Juden das Tepte Gcleite gaben und noch, iegend- 
welche Ehrenänter inne haften, fofort ihrer Polen ent« 
hoben worden find. Lieber Stäriner! Diefes Tortowimms 
beiveift wieber einmal, wie moltwenbig auch heute noch 
Deine Aufllärungsarbeit it. Solange es Juden in Deutfh« 
fand gibt, erben and) bie Jubengenoffen nicht aus. fr. 


Kleine Nachrichten 
Bas das Volt nicht veritehen kann 


Die Voltsgenelen Yalob Otte, We. Hethen und Riderd 
Araus aus Linbenhoishaufen (Ladn) unterhalten freundfaaftlie 
Vegiefungen zu bem jübifen Dentiten Ornftein don Kindene 
holhaufen, 











. 
Die Yubenfieme Ciepbert Derzfeid In Zreuen (Wogtt) dat 
bie Bertretung ber beutjhen Birma Bleyle. 
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Die Vacrn Johann Lieb aus Dörr 
aus Wausderf 2, Gem, Nolblaub und 
— 14 baken ieh an den ‚Juden Bar Bu 
dor] verfauft. Mit dem Jaben Heinrich Dei 
— Gejdäfte die Bauern 1 
a Moraenraih In Bleinnleh St 






















Dermann in —8 
Belgeumalferlos 4 und Detelmann {n Präde 
ft 


Der Epenglermeifter Johann Wodesheimer, Ariftel ©. Ts, 
Zoumuöfrape 11, empfiehil der Cinfauf bei dem Scuhjuben 
Rakn in Hrantfurt/M+paht, Belongarokrafe. 

. 








Die Bon Pelfer, Ralferslautren, Glodenftr. 68, vertchet 
mit dem Shen Sr, mohntafı in ber Glodenftraße 06. 
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©. Erribel Bohlen 


Malnger Er, 109, 
iayen (jcher Ira: 


a 4w 
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wert —— Schorman In 
Ben-Zratkuß). 
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— Bin an daran 

a en Oman In Hahfart. 
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are De a ee won Britom (Mont) reinigt 


ah) 














folgende Landwirte Haben Geigäfte mit bem ie 
ee ehaamer] Kyre) gemalt: Iahaza — 
Uufasöb (Gbe. Lahlircen), Xaver Haind! aus Oberpuploh (Bde, 
Alpertsgam), gl Beier aus Polling, Michael Maperhofer aus 
Belling, Dserniedermeire aus Mltmühlbert 9, Georg 
Scgmicd aus Olerabing, Yale] Bimdfterer aus Polling. 

. 





Der Jungbauer Zaver Bayer aus Dagrvader Ss. GIANäIE 
tsufte vor furzem ein Pferd von dem Quben Hermann Lang im 
Zreußtiingen. 


Der Ref-Lotführer Ya. Mfrens Hat felne Bisherige Mohr 
mung gefündiet und iR zu dem Quben Cupmenn Eprler nah 
Feißlar gesogen. > 

Der Bauunternehmer und Ranbroirt Henri Blätterfein aus 
Bindiah (Ofe) taufi Anzüge unb Möbel beim SJuben. Blättern 
fein erzählt in Bictfhajten, daß er bel einem \Juben Musflabs 
fungögegenfände gefauft habe. 

. 


Der Reäitsenmalt Bertram In Aimburg (Bahn) treibt 
Juden Gelb ein. Die Klienten bes Beglianwalts Bertram, 
Früher Stubtvrrordneter der Sentrumtpartei ber Stadt Limburg 
war, fepen [1 Hauptfäctid; aus Juden gufammen. 

. 


Der Mufitverlag Hug & Co. in Leipsig und Fürth täht fi 
Beute — 


Deffau berireien. 
. 


Die Lelslsee, Solkearheitungamatsineniebit Bere @ 
Nirfien in der —— 5 zu VöhlipsEhrenberg bei Leips 
sig fäht fid) vom dem Juben Siegmund riebrid Moos vertzeien, 

tb Hoss gibt ji Bi beutichen Geigäjiätsuten ald „Katholil* 
aus. 





Nachtrag 


Hu unferer Notly In Nummer 35 über den Yuben Lubmig 
Heflädter, wohnsaft in ber Miferfizaße 23 zu Wien 9, ergänzen 
iz, bah Hoftäbter jeht mr mod das Giammbaus ber Chen 
Harb Maber Pencil Sorte, New Fort-droefiyn bertriit und 
nicht mehe für dad Neamarlier Werl ar Hoftädter ftanb, 
miät in den Dienften der Glma MB. Bader in Sielm, 
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aligen jüblfepen Rlofiers 
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brenmeret Emmendingen GmbH. nigts zu tum, 
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Von don vielen Kampfreden, die Julius Streicher 
in den Jahren 1919 bis 1933 gehalten hat, sind in 
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Diese Reden and Dokumente aus großer Zeit. 
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Der bufienbe, jahnige Schaum 1ER Staub nicht enttäuft fein. Mo} Tönnen Cie eine Henbe Mormlane 

otme daß emplinbiide Geisebe jemals anzugreifen. Dedhalb if fie | Treme Deiommen 

Heute mödte id) ein Soblich fingen, ein Loslied auf bret gute | aud die gegebene & se Batun- | Und münften Sie Näheres gu willen über Metvier-chönhellbe 

Dinge, bie fo nühil finb und mir viel yreube ber überfeiteten Warylanı heltäfeife feine Zeoden- | feife? Dann (meiden den rribesugläein aus, Ingen ißm Im 

umfo Ileber, old Id) fell Davon übergeugt bin, ba diefe drei quiem | keit, ein Gefühl der @pa: auf ber Haut beroorrafen Ratär- | einen offenen Umihlag (9 BI. Horte) unb Ireiken auf Me Rüde 

Pinge \ebem Benfen bodwilitemmen fein werden, ber Wert auf | ih wirtt ein Bad, das mit feier Seife ausgeführt wicb, gang | felte ihre genaue Abreife. Sie vchalten Bann vom Shuralundune 

‚ein miefiid, einioanbfrel gepflegtes Meußere Iegt befonberd erfriihenb unb bie Haut bielbt fammeieid, irleb eine Probe MernlanEteme, eine Vradenibe — 

eiel das Ned ein drittes gutes Ding If mit dem Namen Martlen | DrutiSriiten über 

ud Sie (Häden werben, jobalb Ble ea ervroben. Die Berfhöne- | verbunden, nämlich bie Marylan-ahnpafte Morrbengoid. Ve | miätigen Mattetägen für Spönbeltspfiege und ein teeiteres mit 

Fhg und Slerlüngung bee Yanl, bie man bamlt erreichen fan, it | Name nuustiige Menlendekupeke 

Mirtung beglndı I. Wed Ih | Dyrrentintse eis, be (Ik ih ne Olpe oon Alkıen | Sad de Bela a en, Ne Allmgeöten jendat Upnen Der 

08 für ein Mltter, alten mil- | unb Badnfleiid bemäßrt bat. Meuhertt * Afl aber {hr der | Marplan-dertrieh, alles toflenios und portelteL 
best, bie Dant ralft, verihönt und verjüngt ? &s beiht: — 

Gremie! Ber —— vegelmählg verwendet, mird ftets | Meinigung ber Hälne bei gröbter Schonung des Schmelen ber * 

über ains auffallend (dns, teine unb gut durdöluteie Haut wer | mitten. Co vexhlift Marnlan-gahnpatta Morzbengeld zu biendend fait ugların: An den Marpian-Dertrieh, Berlin 7, Widder 

fügen. meilen, gefunden und tetttid geafleten Bühsen, auf De ber Bes | Arafe 23 Senden Sie mir De völlig tehenlen unb parte 

Das seite Mittel Heißt: Morplan-cönpelisfeife. Cie iR | (per mi Recht Molg fein datt eine Beobe MarnlandSreme, eine Rıobe Yaknpafa, dab lehrreige 

fo mild, bap aud) bie empfindliche Haut fie als Wohliat empfindet Bitte Übergeugen Ste fi bed einmal feihn. Sie werben | Schönfeltäsäßleln und Drudladen über Belle und Jahnpare. 
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